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II

NYMPHENBILDER
AUF GRIECHISCHEN MÜNZEN DER RÖMISCHEN ZEIT.



Im folgenden Verzeichnisse sind die mit Namen bekannten

Nymphen in alphabetischer Ordnung vorangestellt ; ihnen folgen

2. Quellnymphen ,

3. Bergnymphen ,
4. bakchische Nymphen und

5. die Nymphengruppen.
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ADRASTEIA

Unter den Nymphen, denen die Pflege des Zeuskindes zugeschrie¬
ben wird, findet man auf kleinasiatischen Münzen eine Darstellung
mit der Kugel als Attribut. Diese Nymphe ist, wie schon Jahrb. d.

Arch. Inst. III 1888, 290 gezeigt wurde, Adrasteia, von der berichtet
wird, dass sie dem Kinde eine kunstvolle Kugel zum Spielen ge¬
schenkt habe.'
402. Br. 31.- IOYAIA 1. , MAMAIA CEB r. Brustbild rechtshin.

Rs. MAгNHTON 1., NEKOPAN THC r. unten , im FeldeΜΑΓΝΗΤΩΝ · · ΝΕΩΚΟΡΩΝ •

1. APTE 1. , MIAOC r. Stehende Adrasteia in Chiton u. Mantel
linkshin, in der erhobenen Rechten Kugel, auf dem 1. Arm das
nackte Zeuskind.

M. S. Kleinas . Münzen 81 , 34 Taf. III 6 ; hier Tafel IX N. 1 .

Den gleichen Typus zeigt eine andere Münze des jonischen Magne¬
sia mit Pius, I.-B. Griech. Münzen 119, 310, auf der das Kind nicht
deutlich zu erkennen war.

403. Br. 45.- AV K M AV AN 1., TONEINOC r. Brustbild des bärti¬

gen Caracalla mit Lorbeer und Mantel rechtshin .

Rs. ΛΑΟΔΙΚ€ 1. , ΩΝ r., i. Α. ΝΕΩΚΟΡΩΝ ΤΠΗ. Αdrasteia mit
Zeuskind auf dem 1. Arm rechtshin schreitend , den Kopf zu¬

rückwendend und mit der erhobenen Rechten den aufgeblähten
Mantel schützend über sich und das Kind haltend; den 1. Fuss
setzt sie auf das Spielzeug, die Kugel. Links u. rechts und über
der Nymphe tanzen drei bewaffnete und behelmte Korybanten,
mit den Schwertern auf die Schilde schlagend ; am Boden links
und rechts je einer der sitzenden Flussgötter Kapros u. Lykos
und, links, der rechtshin stehende Genius der Stadt, die Linke
am Steuerruder. Rechts oben in der Luft Adler.

Bibl. Marciana in Venedig. I.-B. Jahrbuch III 290, 2 Taf. 9, 19;
hier Tafel IX N. 2.

Vgl. Mionnet IV 330, 782.

' Apollonios v. Rod. III 333 ff.; Pauly- Wissowa Real - Enc. I 407.
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Eine andere Münze von Laodikeia mit Caracalla , von der mir Ab¬
güsse aus dem Brit. Museum (Kat. Northwick N. 1232) u. der Samm¬
lung Löbbecke vorliegen, zeigt neben Adrasteia und den drei Kory¬
banten statt drei Nebenfiguren fünf oder sechs. Da das Londoner
Exemplar retouchiert, ' das andere nicht deutlich erhalten ist, so unter¬
lasse ich die nähere Beschreibung des Stückes. Wenn in dieser und den
folgenden Darstellungen der von den Korybantenumringten Nymphe
(Tralleis , Apameia und Akmonia ) die Kugel fehlt, so vermag dies, da
der phrygische Geburtsmythos des Zeus in den genannten Orten sicher
nicht variierte, an der Deutung der Nymphe auf Adrasteia nichts zu
ändern, auch dann nicht, wenn, wie auf einer der Münzen von Apameia
(N.407), der Nymphe die Ziege Amaltheia beigegeben ist. Denn nach
Kallimachos verband auch Adrasteia die Pflege des Zeuskindes mit
dessen Ernährung durch die Ziege.2

404. Br. 40. AVT г M KVINT 1., TPAIAN AЄKIOC CEB r. Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer und Mantel rechtshin.

Rs. AT 1 , A ME r., i . F. 2 N, i. A. ETT CTPATONI | KIANOV.
Adrasteia (ohne Kugel ) u. die drei Korybanten wie auf N. 403.

Im Handel.

405. Br. 40. Ebenso, mit AПTA 1., MЄ oben, N r., i. A. [ ЄП
C]TPATON [IKIAN ]OV.

Paris. Mionnet IV 238 , 268.
P. Seguin, Num. mod. max. ex cim . Lud. XIV Taf. 29 , 8.
Müller - Wieseler, Denkm . d. alten Kunst II Taf. III 33.

406. Br. 44.- AVT KAIC AIK OVAAEPIANOC CEBACTOC. Brustbild
des Kaisers mit Strahlenkrone und Mantel rechtshin ( nach
Mionnets Beschreibung).

1

Rs. ПTAP[A]EPM OV TT 1., ANHг|VPIAPXOV r., AПTAMENN i. A.
Nämliche Gruppe.

Paris.

Abgebildet Ramsay, Cities and bishoprics of Phrygia I2 433 Taf. I 3.
2 Vgl. Overbeck, Zeus 322.
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407. Br. 44. Ebenso, mit ПTAPA AVP EPMOV 1. , ПTANHгVPIAPXOV

T., ATTAMEN i. A., links neben der Nymphe stehende Ziege

linkshin, den Kopf zurückwendend und erhebend .

Paris. Mionnet IV 239, 270, angeblich mit Hund.
Overbeck, Zeus 336, Münztaf. V N. 6, sim
Müller -Wieseler a. a. O. 3. Bearbeit. 16 Taf. III 33.

Ramsay, Cities and bishoprics of Phrygia I² 432 Taf. I 5.

Die in den Abbildungen bei Overbeck und Wieseler angegebene
Kugel über dem Kopfe der Adrasteia stellt, wie auf anderen Münzen,
den Kopf des dritten Korybanten dar.

408. Br. 42. AVT K.M.ANT 1., 2.FOPAIANOC Brustbild der Kai¬

sers mit Strahlenkrone, Panzer und Aigis rechtshin , in der
Linken den geschulterten Speer. obuz

Rs. AK 1., MO r., NESN i. A. Nämliche Gruppe ohne Ziege.

Paris. Muret. Rev. num. 1883, 66, 8 Taf. II 8.

Babelon, Rev. num. 1891 , 38 Taf. IV 4 ; hier Tafel IX N. 4.

Ähnlich , mit Trebonius Gallus , Mionnet IV 204, 51 ; Kat. Brit.
Mus. Phrygia 20, 101 Taf. IV 4.

409. Br. 37. TI AI KAICAP 1., ANTONEINOC r. Brustbild des Pius
mit Lorbeer und Mantel rechtshin .

Rs. ΕΠΙ ΠΟΠΛΙΟΥ ΓΡ 1. , ΑΜ · ΤΡΑΛΙΑΝΩΝ (50) r. Sitzende Nym¬

phe von vorn, Kopf linkshin, das Zeuskind im 1. Arm, mit der
Rechten den aufgeblähten Peplos schützend über sich und das
Kind haltend. Links zu Füssen stehender Adler von vorn, Kopf
rechtshin, die Flügel schlagend . Zu beiden Seiten und hinter
der Nymphe drei tanzende behelmte Korybanten , mit den
Schwertern auf die empor gehaltenen Schilde schlagend .

Berlin (m. S.) I.-B. Lydische Stadtmünzen 177, 35 Taf. VII 15 ;
hier Tafel IX N. 3.

Vgl. Mionnet Suppl. VII 472 , 722.
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Mit den Darstellungen der Adrasteia auf den phrygischen Münzen
stimmt die folgende einer nikäischen überein.

ΠΙΑ410. Br. 29. IOVAIA ПTIA 1 , AYгOVCTA r.----
Domna mit Diadem rechtshin .

Brustbild der Julia

Rs. NIKA 1., IЄN r. Stehende Nymphe rechtshin , den Kopf mit
wallendem Haar zurückgewendet ; im 1. Arm hält sie auf dem
erhobenen Knie das Zeuskind, das sich, rechtshin zurück¬
blickend, an Arm und Brust der Nymphe klammert, hebt in
der erhobenen Rechten vorschützend den aufgebauschten Pe¬
plos und setzt den 1. Fuss auf einen Stein oder eine Kugel.

Berlin (m. S.) I.-B. Griech. Münzen 79, 129 Taf. VI 9 ; hier
Tafel IX N. 5.

Als Amme des Dionysos, der als Kind in der Wiege auf nikäischen
Münzen oft vorkommt, ' ist die Nymphe sicher nicht aufzufassen ; auch
nicht als Nymphe Nikäa, deren Verhältnis zu Dionysos wir später
kennen lernen . Die bewegte Haltung in unserem Bilde kommt ferner
auch nicht der Nysa zu ; 2 sie erklärt sich vielmehr aus dem Zeusmy¬
thos. Da nun die nikäische Darstellung der Nymphe identisch ist mit
der als Adrasteia erkannten Mittelfigur der z. T. gleichzeitigen Mün¬
zen von Akmonia , Apameia, Laodikeia und Tralleis , so darf auch hier
ein Bild der Adrasteia vermutet werden. Zeus wurde in Nikaia viel¬
fach und mit verschiedenen Beinamen verehrt, und so ist es nicht
verwunderlich, dass er, wie Dionysos, dort auch als Kind verehrt und
dargestellt wurde ; auf Münzen von Magnesia am Mäander trifft
man nicht nur Zeus und Dionysos, sondern auch Apollon und Artemis
als Kinder.4

1 I.-B. Jahrbuch III 288, 7-9 ; Griech. Münzen S. 78
2 In der Übertragung der Zeussagen auf die Kindheitdes Dionysos umtanzendie Kory¬banten das einsam schreiende Dionysoskind , bis es Hermes holt und den Nymphen bringt.

Vgl. Heydemann , Dionysos' Geburt und Kindheit, Halle 1885 S. 54 f.
3 Auf Münzen als 'Ayogaños , Attalos (Aidatos in Inschr. B. d . C. h. XXIV 389) u. Mnλios,letztere indes nicht gesichert .
4* I.-B. Kleinas . Münzen 81 f.
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411. Br. 40.- AVT KAI M AVP A 1., NTONEINOC CEB r. Brustbild
des bärtigen Caracalla mit Lorbeer, Panzer u. Mantel rechtshin .

Rs. ΑΛΟΔΙΚΕ ΩΝ · i. Α . , ΝΕΩΚ 1. , ΟΡΩΝ r. Links ein auf einer
Anhöhe sitzender jugendlicher Berggott ( Kadmos ? ) mit
nacktem Oberkörper von vorn, der r. Arm über den Kopf ge¬
schlagen , mit der Linken den Stamm eines Baumes umfassend,
neben dem ein Fluss (Kadmos oder Lykos ?) entspringt, zuerst
steil abwärts und dann linkshin fliessend. Am Ufer des Flus¬

ses bekleidete Frau (Rhea) linkshin knieend und mit beiden
Händen das Zeuskind in die Höhe haltend. Hinter dieser eine
zweite Frau (Adrasteia) mit flatterndem Gewand und vorge¬
streckten Armen linkshin berbeieilend , um das Kind in die
Pflege zu nehmen..

Berlin (Fox ). I.-B. Jahrbuch III 289 f. 1 Taf. 9, 18 ; hier Tafel
IX N. 6.

Die Erklärung dieses Seitenstückes zu dem Bilde von Laodikeia
N. 403 ist im Jahrbuche a. a. O. gegeben . Vgl. Ramsay, Cities and
bishoprics of Phrygia I2 432 f. Taf. I 4.

AMALT HEIA

412. Br. 31.- AVTOKPATOP AVE TPAIANOC гEP AAKI. Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer linkshin; über der 1. Schulter Gewand.

Rs. KOINON 1., KPHTON r. Stehende Amaltheia mit Thurmkrone,
Chiton und Obergewand rechtshin , die Rechte an der Brust,
auf dem 1. Arm das Zeuskind; zu Füssen r. Adler, 1. Füllhorn.

Paris. Ch. Lenormant, Gal. myth. 21 Taf. IV 14 ; Svoronos, Monn.
de Crète 346, 74 Taf. XXXIV 12 ; Overbeck, Zeus 332, 15
Taf. V 5 ; hier Tafel IX N. 7.

413. Br. 18. AV KAI TPA AAPIANOC CEBA. Kopf des Kaisers
mit Lorbeer rechtshin .

Rs. Ebenso , ohne Adler noch Füllhorn.

Berlin (m. S.). Svoronos a. a. O. 352, 110 Taf. XXXV 21.
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Ein anderes Bild aus der kretischen Geburtssage des Zeus, eben¬
falls aus Traians Zeit (116/7 n. Chr.), findet man auf folgender nicht
seltenen, oft besprochenen und trotzdem in ihrem Typus rätselhaft
bleibenden Silbermünze.

414. S. 20. IMP CAES NER TRAIAN OPTIM AVG GER DAC PART.
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin .

Rs. AIKTVNNA oben, KPHT i. A. Nymphe (Diktynna?) in Haar¬
tracht und Kleidung der jagenden Artemis auf einem Felsen
sitzend linkshin, Jagdspiess in der Rechten , auf dem 1. Arm
das Zeuskind ; zu beiden Seiten als Schutzwache je ein stehen¬
der bewaffneter Korybant linkshin.

Paris . Ch. Lenormant, Nouv. gal . myth. 21 Taf. V 15 ;
Overbeck, Zeus 332 Taf. V 4 ;

Müller -Wieseler, Denkm . d . a. K. 3. Bearb. II 17 Taf. III 33";

Brit. Mus. Kat. Crete 3 , 15 u. 16 Taf. I 9 ;
Svoronos a. a. O. 123 , 4 Taf. XXXIII 23 u. 24 ;
Berlin (m. S.). Tafel IX N. 8.

Mit dem dahin gehenden Vorschlage Svoronos', den Namen
AIKTVNNA hier und auf den Kupfermünzen a. a. O. 121 , 1-3 nicht als
Beischrift des Münzbildes, sondern als Stadtnamen aufzufassen, ver¬
mag ich mich nicht zu befreunden . A TAXOTVA

Vor allem widerspricht dieser Annahme die Tatsache, dass zu
Traians Zeit auf Kreta, ausser dem xoivóv, bloss Kydonia und Lappa
prägten, die einzigen kretischen Städte, die Augustus frei erklärt hatte.'
Es wäre daher kaum erklärlich , wie zu jener Zeit ein abgelegener Ort,
von dem ohnehin keine Münzen bekannt sind, der bloss als Heiligtum
der Diktynna, nicht als Stadt Bedeutung beanspruchen konnte, und
den die Griechen stets Axtúvvatov , nicht Aixτuvva nannten, zu Prä¬
gungen, und gar zu solchen in Silber, schreiten konnte.

1 Dio Cass . 51 , 2.
2 Einzig ein römischer Geograph , Pomponius Mela, nennt den Ort Dictynna. Dictunis

kommt beim Anon . Ravenn . vor, dessen Schreibungenbekanntlich nicht massgebend sind .
Von den Ruinen, die man für das Diktynnaionhält, wird ausdrücklichberichtet, dass sie von
Stadtmauern nicht umgeben waren . Pashley, Travels in Crete II 29 f.
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Vorausgesetzt aber, Aíxτuvva sei zugleich Name der Göttin und
einer Stadt gewesen, so müsste er hier als Stadtname wegen der Bei¬
schrift KPHT ( v) Bedenken rufen . Denn nur Gleichnamigkeit der
Städte pflegte zu einer derartigen Angabe der geographischen Lage
zu führen, und der Unterscheidung von einem gleichnamigen Orte
bedurfte gerade das Diktynnaion nicht . KPHT ( v) steht also vermut¬
lich für den iu Gortyna und Kydonia prägenden κοινόν Κρητῶν , an
welch' letzterem Orte, in dessen Gebiet das Heiligtum lag, die Diktyn¬
namünzen geprägt sein müssen. Auf Kydonia weisen auch die Kupfer¬
münzen mit AIKTVNNA hin, die Svoronos der von ihm so genannten
Stadt gibt und die auf der Rs. die sonst nur auf Münzen des xolvóv
aus der Zeit Domitians vorkommende Aufschrift EYHNIA CEBACTH

führen ; ferner die Korybantengruppe auf Silber und Kupfer des
xolvóv,³ und wie wir später sehen werden, der Name Aíxtuvvα auf
sicheren Münzen des Bundes. Auch die Zweisprachigkeit unserer Sil¬
bermünze, deren Vs. mit der eines römischen Denars zu verwechseln
ähnlich ist, spricht nicht für deren Prägung in einem abgelegenen
Orte, sondern vielmehr für die in einer der Hauptstädte der Insel.4

2

Wenn Svoronos ferner findet , die Aufschrift AIKTVNNA neben
dem Hirsch der Kupfermünzen zwinge geradezu zu der Billigung
seines Vorschlages, 'parceque jamais on n'appelle du nom de Diktynna
le cerf même , so ist dagegen wiederum einzuwenden, dass selbstver¬
ständlich hier nicht der Hirsch benannt werden soll, sondern dass
die Beischrift der Diktynna genannten Göttin gilt, deren Symbol der
Hirsch war. Das Vorkommen von Götternamen neben Göttersymbolen
ist in der Numismatikkeine seltene Erscheinung, z. B. EVпоCIА neben

1 In der Regel geschal dies mittelst einer Präposition ἐν, πρός , ὑπὸ , κατὰ, ἐπί ; häufig
begnügten sich indes die homonymen Städte mit ihrem einfachen Namen . Die Form
KPHTEΣ AEI, гOPTV u. IEPATIVTNIOI, die hundert Jahre früher einmal auf kretischen
Münzen vorkommt , kann hier zum Vergleich gar nicht in Betracht fallen.

2 Vgl. Svoronos a . a. O. 121, 1-3 u. 343, 53 u. 54.
3 A. a. O. 336 , 9 Taf. XXXII 11 , 342, 48 u. 343, 52 Taf. XXXIII 14.
4 Ein anderes Beispiel zweisprachiger Silbermünzen , aus Neros' Zeit ist für Kreta nicht

völlig gesichert, s . Svoronos a. a . O. 339 f. 31-33 Taf. XXXII 26-28 ; I.-B. Griech. Münzen
164 f. 465-467.

5 A. a. O. 121, 1-3 Taf. XI 1 u. 2.
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dem Füllhorn der Euposia , ΗΡΗΣ neben dem Pfau , ΑΘΗΝΑΣ ΑΛΕΙΑΣ
(Tegea) und A. APEIAΣ (Pergamon ) neben der Eule, A. NIKHOOPOY
(Pergamon) neben Tropaion oder Eule, АПОлANOE (Tauromenion)
neben Dreifuss und (Apollonia Ill.) neben Obelisk, NEIKH neben Tro¬
paion (Nysa), eЄA ПTICIAIKH (Kibyra) neben dem Korbe der Göttin,³
DEANAI AVGVSTAI (Patrai , Nero) neben Hund, Köcher und Bogen4
u.s. w. Wenn die Mehrzahl dieser Namen in der Genetivform stehen,
so ist dies ohne Belang, da diese Form auch in Beischriften zu den
Götterbildern selbst oft vorkommt, z. B. AIOΣ (Syrakus, Akragas),
APEOΣ (Mamertnier ), KOPAZ (Agathokles ), APTEMIAOΣ (Perga) u.s.w.

Nach dem Gesagten scheint es nun festzustehen, dass nach wie vor
AIKTVNNA als Name der in Bild oder durch ihr Symbol dargestellten ,
der Artemis ähnlichen Göttin aufzufassen ist. Auf Kupfer des kreti¬
schen xotvóv aus Domitians u. Traians Zeit erscheint sie als AIKTVNNA
ΣEBAΣTH in Gestalt der jagenden Artemis.5 Diktynna ist demnach
nicht mit einer der Νύμφαι Μελίαι oder Δικταῖαι Μελίαι, welche Baum¬
nymphen , nicht Begleiterinnen der jagenden Artemis waren, zu iden¬
tificieren, sondern vielmehr mit Britomartis Diktynna in ihrer Ver¬
schmelzung mit Artemis. In welcher Weise aber die Gestaltung des
Mythos vor sich ging, dem zufolge Diktynna, die sonst als Tochter
des Zeus zu gelten pflegte, nach Aufgabe dieser Abstammungssage die
Pflege des Zeuskindes unter dem Schutze der Korybanten übernahm ,
darüber schweigen die Überlieferungen . Es muss hier einer derWider¬
sprüche vorliegen, denen man in den verschiedenen Versionen einer
Sage häufig begegnet . So treffen wir ja, wie die Münzen N. 412-414
zeigen, auf Kreta selbst zwei verschiedene, aber gleichzeitige Münz¬
bilder mit der Darstellung des Zeuskindes, das einemal auf dem Arme
der Amaltheia , vermutlich in Gortyna geprägt, das andere mal auf
dem der artemisähnlichen Diktynna zwischen Korybanten.

I.-B. Lydische Stadtmünzen108 f. , 128 f.
2 I.-B. Monnaies grecques 301 f.
3 I.-B. Kleinas . Münzen 525, 3.

I.-B. Zur griech. u. röm. Münzkunde 1908, 275 Taf. X 15.
5 Svoronos a. a . O. 343, 55 Taf. XXXIII 17 u. 344, 63 Taf. XXXIV 1. Der Artemistypus

anderer Münzen des xoivóv (Taf. XXXIII 7, 8, 13, XXXIV 10, 15, XXXV 12, 22) können
ebenfalls auf Diktynna bezogen werden.

6 Svoronos a. a. O. 122. Vgl. Roschers Lexikon s. v. Melia, Melissa.
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415. Br. 20.ПTANAH 1., MOC ZEVC r. Kopf des Zeus Pandemos
rechtshin .

Rs. CVNNA 1. , AEQN r. Stehende Amaltheia mit Thurmkrone
rechtshin , die Rechte am Scepter , auf dem 1. Arm das ihr zuge¬
wandte Zeuskind; vorn zu Füssen stehende Ziege rechtshin , den
Kopf zu der Nymphe emporwendend.

Paris . Ch. Lenormant, Nouv. gal. myth . 88 Taf. XIV 17, wo die
Beschreibung Kybele mit Atyskind nebstHund oder Wolflautet.

Berlin (m. S.). Tafel IX N. 9.

--416. Br. 28. M OTTеA MAKP ANTONEINOC AIAAOV K. Brustbild
des Diadumenianus mit Panzer und Mantel rechtshin .

Rs. CVNN A 1. AЄN r. Ebenso.
M. S. Kleinas . Münzen 296, 24 Taf. IX 18 ; hier Tafel IX N. 10.

417. Br. 32. AVT KAI TT AIK 1. гAAAHNOC (so ) r. , CEB i. F.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer u. Mantel rechtshin .

Rs. CVNNAAЄ 1., 2N ETTI A r., PX KEA COV i. F. Dieselbe
Gruppe (Amaltheia mit Kalathos ) auf Basis unter einem von
zwei korinthischen Säulen getragenen Bogen.

Berlin (m. S.). I.-B. Griech. Münzen 225, 744 .-- Tafel IX N. 11 .
Vgl. a. a. O. N. 744 Taf. XIII 4.

Dieselbe Gruppe findet sich noch auf manchen anderen Münzen
von Synnada, in der Gestaltung stets unverändert; nur als Kopf¬
schmuck der Göttin wechseln ab und zu Mauerkrone und Kalathos.

418. Br. 24. AYT KAIC T AIAIOC AAPI [ANTWNINOC EVC]. Kopf
des Pius rechtshin .

Rs. [AAPIANWN] 1., AITEAIWN r. , im Felde links EПP (Jahr 185),
rechts MH N. Stehende Amaltheia in Doppelchiton und Peplos
von vorn, Kopf rechtshin, im r. Arm Füllhorn, auf dem linken
das ihr zugewandte Zeuskind. Im Feld 1. Kopf und Hals einer

main Ziege rechtshin.
Univ. Bologna . I.-B. Monn. grecques 349, 8.- Tafel IX N. 12.

Die Ziege kann hier zugleich das Stadtwappen und die Nährerin
des Zeuskindes darstellen.

10
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419. Br. 26. IM C M AVR AN 1., TONINVS AVG r. Brustbild des
Elagabalus mit Lorbeer, Panzer und Mantel r.

Rs. COL AVR PIA 1. , METRO SID r. Stehende Amaltheia in Dop¬
pelchiton und Peplos von vorn, Kopf linkshin, die Rechte am
Rücken einer vor ihr stehenden Ziege linkshin, auf dem 1. Arm
das nackte Zeuskind von vorn. Im Felde 1. Wagen der Astarte
(Wahrzeichen der Stadt).

Löbbecke. Tafel IX N. 13.
Paris. Mionnet V 387, 343 ; Babelon, Achéménides 264, 1818.

Rouvier, Journ . intern. de num. V 270, 1539 Taf. X 9.

Dieses sidonische Münzbild scheint bis jetzt nicht erkannt worden
zu sein. Zu ihm steht in keiner Beziehung der Astartewagen, der als
Typus oder Beizeichen häufig auf den sidonischen Münzen erscheint.

AMYMONE

420. Br. 23. [AVT ANTWNEI] 1. , NOC EVCЄBHC r. Kopf des Pius
mit Lorbeer rechtshin.

Rs. APгEIW[N]. Poseidon in langem Chiton und flatterndem Man¬
tel rechtshin ausschreitend, in der Linken den geschulterten
Dreizack, die Rechtenach der fliehenden Amymone vorgestreckt,
die in der Rechten einen Zweig oder Schilf zu halten scheint.

Berlin (m. S.). I.-B. Monn. grecques 175, 104 Taf. II 66 ; Over¬
beck, Poseidon 390, 20 Taf. VI 32 ; Imhoof u. Gardner, Num .
comm. on Pausanias , Lerna Taf. M 2 ; hier Tafel IX N. 14.

Eine Glaspaste des Brit. Museums stellt die Unterredung zwischen
Amymone und Poseidon dar.1

Von den drei Bildern , die in das Supplement des Num . Commen¬
tars zu Pausanias 163 Taf. GG 18-20 aufgenommen sind und eben¬
falls Amymone darstellen sollen, ist nur das eine N. 19 auf die Danaïde
zu beziehen. Sie erscheint hier als Nymphe des nach ihr benannten
oder lernäischen Quells.

1 Babelon, Guide du Cab. des méd . et ant. 1900 , fig. 169 ; Svoronos , Die Funde von Anti¬
kythera 1903, 64 Abb. 52.
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421. Br. 26. Vs. nicht angegeben .
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Rs. AP [re] 1., IWN r. Amymone linkshin an einem Fels sitzend,
auf den sie die Linke stützt ; in der vorgestreckten Rechten
Krug(?), zu Füssen Hydria.

Paris. Tafel IX N. 15.

Amymone pflegt man auch die von Poseidon geraubten Nymphen
auf den folgenden Münzen von Adramytion und Kyme zu nennen; sie
stellen aber sicher Localnymphen dar, über deren vermutlich sehr spät
entstandenen Mythen nichts bekannt ist.

422. Br. 38. AVTKP K M.AV 1. , P CEB AAЄIANAPOC r. u. unten.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer u. Mantel rechtshin .

Rs. CTP AV 1 , P KAA oben, AAIOV r. , AAPAMVT| HNN i. A.
Poseidon in langem Gewand und aufgeblähtem Mantel links¬
hin schreitend , in der Linken Dreizack, die Rechte vorgestreckt
nach einer auf die Kniee gesunkenen Nymphe linkshin, die den
Kopf zurückwendet und beide Arme zur Abwehr erhebt; über
diesen der durch die fliehende Bewegung aufgeblähte Peplos.

Hinter Poseidon Baum (?)
Wien. Eckhel , Syll. 35 Taf. IV 3 ; hier Tafel IX N. 16.
Vgl. Sestini , Lett. num. contin. VIII 28, 18 ; Brit. Mus. Kat.

Mysia 6, 20 Taf. I 11 .

423. Br. 30. A K TTAI-OVAAЄPIANOC Brustbild des Kaisers mit
Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.

Rs. ЄП ЄATTIA 1., Ho |O r. , PO|V i. F. 1., KVMAI | SN i. A. Stehen¬
der Poseidon mit nacktem Oberkörper linkshin in einer Hippo¬
kampenbiga, Kopf rechtshin , die Rechte am Dreizack, im 1. Arm
eine sich sträubende geraubte Nymphemit nacktem Oberkörper.

Berlin (m. S.). Overbeck, Poseidon 341 f. Taf. VI 31 ; hier Tafel
IX N. 17 .

Brit. Mus. Kat. Troas etc. 122, 150.
Vgl. Kat. Allier Taf. XIII 27, ohne Beamtenname , Wellen unter

den Hippokampen.
An Arne oder Kanake, wie Cavedoni Spic. 157 f. vorschlägt, ist

hier wohl nicht zu denken .
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ARIADNE
Auf Ariadne versuchte ich S. 130 die bakchische Nymphe von

Kydonia zu beziehen.
Obgleich die Minostochter ursprünglich einen höheren Rang

einnahm als den gewöhnlicher Heroinen und Nymphen, lasse ich hier
die Beschreibung ihrer Darstellung in Gruppen dennoch folgen. In
zwei derselben erscheint sie schlafend, wie Dionysos und sein Gefolge
oder nur letzteres sie finden, in einer anderen im Hochzeitszugemit dem ab tus
Gotte und von Eros begleitet, Bilder, die vermutlich Wandgemälden
entnommen sind. Mit dem letzteren zeigt ein anderer Hochzeitszug
des Dionysos auf Münzen, der mit der Nymphe Nikaia (s. TafelX
N. 13), grosse Ähnlichkeit.

424. Br. 42. AV K M AVP CEVH AAEIANAPOC AVг. Brustbild des
Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin.

ESSA

Rs. ПTEPI NEIWN B 1., NEWKOPUN r. , IW NW i. F. Stehender ju¬
gendlicher Dionysos mit Epheu bekränzt von vorn, über dem
Rücken Nebris oder Mantel , die Rechte am Thyrsos , die
Linke an der Schulter eines Satyrs, dem ein zweiter mit ausge¬
breiteten Armen linkshin voran eilt. Zur Rechten des Gottes
der herspringende gehörnte Pan mit Pedum in der Linken, W
die Rechte an der Schulter des rechtshin stehenden Silens mit
nacktem Oberkörper , der beide Hände auf einen Stock stützt.
Dionysos steht in Betrachtung der vor ihm linkshin liegenden
und schlafenden Ariadne, zu deren Füssen ein Hündchen
wacht, den Kopf der Göttin zuwendend.

Berlin (Löbbecke). Tafel IX N. 18.-

Gotha. I.-B. Num. Zeitschr. 1884, 235, 8 Taf. IV 5.
Paris . Mionnet I 412, 324.

-425. Br. 44. Bronzemünze von Pergamon mit Sept. Severus u. Julia
Domna, und schlafender Ariadne von Pan und einer Mainade
entdeckt (s. unten "Bakchische Nymphen' Pergamon).

Berlin. Tafel IX N. 19.
Dressel, Z. f. N. XXIV 74 f. Taf. III 13.
Kat. Brit. Mus. Mysia 152, 314 Taf. XXX 8.
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426. Br. 39.- AKT MAEKIOC TPAIANOC. Brustbild des Kaisers mit
Lorbeer und Panzer rechtshin.

1/ sturolo

Rs. ЄП AVP ATTOIANOV TOV K AOHNAIOV APX |A, i. F. 1. KA,
oben | CTE, r. OANHO, i.A. MAIONN. In einer Pantherbiga
rechtshin die sitzenden Dionysos und Ariadne, der erstere mit
nacktem Oberkörper , den Thyrsos in der Rechten , die Linke
auf die r. Schulter der mit dem ärmellosen Chiton bekleideten
Ariadne legend . Diese, den Kopf dem Gotte zugekehrt, hält in
der Linken einen Zweig mit Weintrauben. Über den Panthern

detail der rechtshin fliegende Eros, mit beiden Händen eine Fackel
vor sich haltend.

cars for don

losM Paris. Tafel IX N. 20.
Vgl. Mionnet IV 67, 359 ; P. Seguin, Num. mod. max. Taf. 29 ;

nobrashMadden, Num. Chron . 1866, 215 Taf. VII 3.

BEROË

427. Br. 30. IMP CAES M AVR AN 1. , TONINVS AVG r. Brustbild
des Elagabalus mit Lorbeer, Panzer und Mantel r.

Rs. COL IV A 1., VG FEL r., BER im Abschnitt. Poseidon, die
Chlamys um die Lenden , rechtshin vorschreitend , Kopf links¬
hin , Dreizack im 1. Arm, mit der Rechten Beroë am 1. Arm fas¬

send ; diese, in umgürtetem Chiton u. Peplos, mit dem 1. Knie
am Boden, schöpft Wasser mit einem Krug in der gesenkten
Rechten, wendet überrascht den Kopf gegen den Gott und
erhebt die Linke mit gespreizten Fingern.

M.S. Overbeck, Poseidon 340 f. Taf. VI 30 ; hier Tafel IX N.21.

Vgl . Babelon, Achéménides 186, 1301 f. Taf. XXV 23 ; Rouvier,
Journ . int. de num. III 301 , 578 Taf. IA 4.

Die Gruppe dieser Münze bildet ferner den Akroterienschmuck
des Giebels des Astartetempels auf Münzen der Colonie Berytus mit
Macrinus (Babelon a. a . O. 182, 1279 Taf. XXV 21 , Rouvier a. a. O.
297, 566 Taf. IA' 1), mit Diadumenianus (Babelon 183, 1286, Rouvier
298, 570 Taf. IA' 2, Berlin, m. S. Tafel IX N. 22 ) mit Elagabal
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(Babelon 184, 1294 f. , Rouvier 300, 574) und mit Gordian (Babelon
188 , 1321f. Taf. XXVI 5, Rouvier 306, 597-602 Taf. IA' 14). Über
den Mythos s. Overbeck a. a. O.

DAPHNE
Darstellungen der Daphnesage sind aus Münzen der Colonie Ale¬

xandria Troas und von einer der Apollonia genannten Städtebekannt;¹
beide, besonders die der letzten Stadt, sind ungewöhnlich roh aus¬
geführt.

428. Br. 20.M[ACRINVS] 1., PIVS AVG r. Brustbild des Kaisers mit
Lorbeer und Panzer rechtshin .

Rs. [COL ALE]XAN 1. und oben, [AVG] TRO i. A. Nackter
Apollon mit fliegender Chlamys rechtshin eilend, mit der Rech¬
ten nach der vor ihm fliehenden und eben mit beiden Händen
den Baum umfassenden Daphne greifend . Der am Rücken auf¬
geblähte Peplos zeugt noch von der Fluchtbewegung .

Löbbecke. Z. f. N. XV 42 Taf. III 11 ; hier Tafel X N. 1 .
Vgl. Overbeck, Apollon 509, 15.

429. Br. 24. KOPN C 1., AANINA CЄ r. Brustbild der Salonina
rechtshin .

Rs. AПTOA 1., A r., NIATAN i. A. Nackter Apollon linkshin
eilend, Bogen in der gesenkten Linken, die Rechte nach der
vor ihm linkshin auf die Kniee gesunkenen Daphne streckend,
die zurückgewandten Kopfes den Baum umfasst.

Berlin. Z. f. N. VII 218.--Tafel X N. 2.
M. S. u. Inv. Waddington N. 2252.

Sestini , Descr. 370, 8 beschreibt ein ähnliches Stück mit Julia
Domna. Seine Angabe , dass um den Baum eine Schlange sich winde,
ist ohne Zweifel unrichtig . Andere Stücke mit Otacilia Severa und
Commodus beschreibt Hasluck, Num . Chron. 1906, 32 u. 1907, 440.

1 Man pflegte diese Münzen Apollonia Salbake zu geben ; nach den Fundorten zweier
Exemplare kommt aber die Stadt am Ryndakos in Betracht , Hasluck, Num. Chron. 1906,
32, 18 und 1907, 440, 22.
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HEROPHILE

Da ihrem Wesen nach die Sibyllen Najaden sind, so ist hier auch
die Herophile aufzunehmen . Ausser einem Bilde derselben auf Mün¬
zen von Gergis aus hellenischer Zeit (S. 110 N. 315) sind andere aus
Prägungen des 1. und 2. Jahrhunderts v. Chr. von Kyme u. Erythrai
bekannt.

430. Br. 21. Brustbild der Sibylla mit Tänie und Gewand linkshin,
in der rechten Hand einen Lorbeerzweig emporhaltend .

Rs. KYMAI 1 , N r. Stehende Isis mit Scepter und Horos auf
dem 1. Arm rechtshin.

Berlin (m. S.). TafelX N. 3.
Z. f. N. XX 279, 31 Taf. X 15.

431. Br. 19. [KVMAI] 1., N CIBVAAA r. Kopf der Sibylla mit Tänie
rechtshin .

Rs. ETTI CTPA 1. , IEPSN.. r. Stehender Apollon in langem Ge¬
wand rechtshin vor einem Dreifuss, Plektron in der Rechten,
im 1. Arm Lyra.

Mus. Winterthur.- Tafel X N.4.
I.-B. Kleinas . Münzen 47, 4 .

Ein anderes Stück, mit dem Kopfe gleichen Stempels , zeigt Deme¬
ter auf der Rs. Z. f. N. XX 279, 32 Taf. X 16.

432. Br. 15. Die Sibylla linkshin auf einem Felsen sitzend, in der
erhobenen Rechten Lorbeerzweig mit Tänien. Von einem Lor¬
beerkranze umgeben.

Rs. ΕΡΥ ΔΗΜΗΤΡΙΟΣ | ΔΗΜΗΤΡΙΟΥ in fünf Zeilen.

Berlin (m. S.). Tafel X N. 5.

DVgl. I.-B. Monn. gr. 288, 63ª u. Griech. Münzen 117. Die Münze
kommt auch mit anderen Beamtennamen vor.
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433. Br. 17.
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EPYOPA r., IN 1. Brustbild der Athena rechtshin .
Rs. E A 1., CIBVAAA r. Ebenso, die Göttin steift den 1. Arm

hinter sich an den Felsensitz .

Berlin. Tafel X N. 6 .

I.-B. Griech. Münzen 288, 63 Taf. VIII 27.

-434. Br. 17. AVT KAI A 1., AV KOMOAOC. Brustbild des jugend¬
lichen Kaisers mit Lorbeer und Mantel rechtshin .

Rs. ЄПTIA AI A 1. , AVCIMAXO r., EPV i.A. Die sitzende Sibylla
linkshin, das Kinn auf die rechte Hand, die Linke auf den
Fels gestützt.

München. Tafel X N. 7.
I.-B. Griech. Münzen 117 , 294 Taf. VIII 26.

In derselben sinnenden Stellung erscheint Herophile I.-B. Monn.
gr. 288, 63 , Griech. Münzen 117, 295, Kat. Allier Taf. XV 1 , Kat.
Brit. Mus. Ionia 150, 272 f. Taf. XXXVIII 10.

IDE
S. unten, Bergnymphen , Skepsis.

Rs.

KRETHEÏS
435. Br. 24. OMHPO [C] 1. Sitzender Homer mit nacktem Oberkörper

rechtshin , die Rechte am Scepter, in der Linken Buch (die Ilias).
KPHOHIC 1. KVMAIN r. Die stehende Nymphe Kretheïs,

Mutter des Homer, in Chiton und Mantel linkshin; mit der
Rechten lüftet sie den Mantel , in der Linken hält sie schräg
ein Schilfrohr.

Berlin. Tafel X N. 8.
Paris. Vgl. Mionnet Suppl . VI 15, 119.

436. Br. 23. Ebenso , mit KYMAI 1., N r.
I.-B. Monn. grecques, 273, 224";
Vgl. Mionnet III 9, 50, wo aber die Gestalt rechtshin stehend,

verschleiert und in der Linken zwei Schilfrohre (?) schulternd
erscheint.
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Nach der geläufigsten Sage soll Kretheïs die Geliebte des Fluss¬
gottes Meles gewesen sein und am Ufer des Flusses den Homergebo¬
ren haben . In Kyme, das sich mit anderen Städten um die Ehre
stritt, Homers Geburtsort zu sein, ging vermutlich eine ähnliche Sage,
in der an die Stelle des Meles ein anderer Fluss , der Xanthos oder
Hermos getreten war. Auf den Fluss deutet das Attribut der Nymphe,
das Schilfrohr.

god bug
MYTILENE

In den Kreis eponymer Heroinen oder Nymphen kann auch die
Mytilene gezogen werden, deren Name auf der folgenden Münze in
der Dialektform Mutiλévva erscheint.1 20

AIA
437. Br. 24.- AOMITIA r., CEBACTA 1. Brustbild d. Domitia rechtshin.

Rs. MYTIAENNA in vier Zeilen auf beide Seiten der Eponyme
verteilt. Diese, als Stadtgöttin mit Thurmkrone, steht rechtshin,
berührt mit der gesenkten Rechten ihr Gewand und hält auf
der Linken die Herme des bärtigen Dionysos.

Berlin (m. S.). Tafel X N. 9. nis
I.-B. Griech. Münzen 110, 253 Taf. VIII 18.
Brit. Mus. Kat. Troas etc. 205, 197.b

25b not

ΝΙΚΑΙΑ
Der nicht alte Mythos von den Beziehungen des Dionysos zu der

Najade Nikaia und der Gründung der Stadt Nikaia spiegelt sich wi¬
der in einer Reihe von Münzbildern dieser Stadt.

438. Br. 27. - AVT KAI AAPIAN 1. ANTONEINOC r. Brustbild des
Pius mit Lorbeer und Aigis rechtshin .

Rs. NEIK 1., AIA r. Brustbild der Nikaia mit Thurmkrone, Epheu¬
kranz u. Gewand rechtshin , im Rücken Köcher, vor der Brust
Bogen .

M. S. Tafel X N. 18.
Paris. Mionnet II 452 , 220 ; vgl. Sup. V 95, 496 mit Marcaurel u.a.

' Drexler , Roscher 's Lexikon II 3325 f.
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Die Thurmkrone bezeichnet die Nymphe als Stadtgöttin , Bogen
und Köcher charakterisieren sie als Λαγωβόλος Αρτεμις ἄλλη und
der Epheukranz scheint auf ihr Verhältnis zu Dionysos zu deuten.

439. Br. 29. AV K M AVP 1., ANTONEINOC r. Brustbild des bärti¬

gen Marcaurel mit Lorbeer rechtshin.
Rs. NI 1., KAIA r. Ebenso, ohne Köcher und Bogen.

Berlin (m. S.). I.-B. Journ . intern. de num. I 25 f. , 30 Taf. B 15.

Vgl. Kat. Brit. Mus. Pontos etc. 159, 45 Taf. XXXII 15 mit
Commodus.

440. Br. 29. Vs. ebenso, Brustbild mit Lorbeer und Mantel.
Rs. NEIK 1., AIA r. Die stehende Nymphe mit Thurmkrone links¬

hin, Kantharos in der Rechten , die Linke gesenkt . Hinter
Nikaia Baum, um den sich eine Schlange windet.

Inv. Waddington N. 405. I. - B. a. a. O. 26, 31 Taf. B 16 ; hier
Tafel X N. 11 .

Die Nymphe scheint hier in dem Augenblicke dargestellt zu sein,
als sie von dem Brunnen getrunken hatte , dessen Wasser durch den
ihr nachstellenden Dionysos in Wein verwandelt worden. Als dyadòs
Saíuov, Dämon des Weines oder als Dionysos selbst ist wohl die
Schlange aufzufassen.¹
441. Br. 29. QAVCTEINA 1., CEBACTH r. Brustbild der jüngeren

Faustina rechtshin.
Rs. NIKA 1., IESN r. Sitzender jugendlicher Dionysos mit nack¬

tem Oberkörper rechtshin, in der Rechten Thyrsos, die Linke
um die neben ihm sitzende Nikaia gelegt ; diese, im Chiton und
mit Thurmkrone auf dem Kopfe von vorn, hält in der Linken
ebenfalls einen Thyrsosstab.

Berlin (Fox). Tafel X N. 12.
Cf. Mionnet Suppl . V 97, 515 und 516.
Ähnlich, mit Septimius Severus, Catalogue de Magnoncour 37

Taf. I 310.

Preller -Robert , Griech. Myth . 542, 3 ; 714, 1.
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442. Br. 28.IOVAIA 1., AVTOVCTA r. Brustbild der Julia Domna
rechtshin .

Rs. NIKAI oben, EN i. A. Die Gruppe der sich umschlungen
haltenden Dionysos und Nikaia (wie Dionysos und Ariadneauf
N. 426 , aber die Nymphe mit dem gekrönten Kopfe linkshin
dem Gotte zugewendet), auf einem von einem Kentaurenpaar
im Schritt rechtshin gezogenen Wagen, dessen Seite mit einem
liegenden Panther verziert ist ; der männliche Kentaur wendet
den Kopf zurück, der weibliche bläst die Flöte ; vor ihnen
schreitet der gehörnte, sonst menschlich geformte Pan rechts¬
hin, den Kopf zurückwendend , die Rechte am Gürtel der
Kentaurin, in der Linken Nebris und Pedum ; über dem
Rücken des Gespannes stehender Eros, linkshin dem Götter¬
paar zugewendet.

Paris. Mionnet Suppl . V 113 , 616.- Tafel X N. 13.
Vgl. Drexler , Z. f. N. XIII 286 ff.; I.-B. a. a. O. 26, Anm . 5.

Dieses Hochzeitszuges ist bereits oben S. 148 gedacht.

443. Br. 28. AVT OVAAEPIANOE гAAAIHNO C CEB Die einan¬
der zugekehrten Brustbilder der Kaiser mit Strahlenkrone,
Panzer und Mantel.

B

Rs. OlkiC TAI NIKAI |EN. Stehende Nikaia (als ähn "Apteuu ) //IC

mit Kalathos rechtshin , Bogen in der Rechten , die Linke dem
ihr gegenüberstehenden jugendlichen Dionysos reichend , der
den Thyrsos in der Linken hält ; zu Füssen des Gottes Panther.
Beide Gottheiten sind mit dem kurzen Chiton bekleidet.

Brit. Mus. Kat . Pontos etc. 175, 147, mit angeblich Artemis und
Dionysos. Tafel X N. 14.

Dionysos жτíστηs kommt auf nikäischen Münzen häufig vor,' sei
es in seiner gewöhnlichen Gestaltung, sei es in einer Quadriga von
Elephanten, die au den indischen Zug des Gottes erinnert. Die eben¬
falls als xτíoτng bezeichnete Göttin der Londoner Münze kann nur die
Nymphe darstellen , zu deren Ehren Dionysos die Stadt Nikaia erbaute.
Dies hat schon Drexler, Roschers Lex. III 305, richtig erkannt.

Auch Herakles und Asklepios erscheinen dort als xτiotai.

T
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Andere Münzbilder , die auf Nikaia bezogen werden, die mit dem
Elephantenkopf unter den Füssen und die mit der cista mystica,
stellen nicht die Nymphe, sondern Dionysos dar.

3
In den Kreis der Bilder des Dionysos mit Nikaia kann auch eines

dieses Gottes mit Satyros gezogen werden, da nach Memnon letzte¬
rer der Sohn der beiden ersten war.

Zum Schlusse ist noch ein Typus der Nikaia als Stadtgöttin zu
jeb verzeichnen. Bildew tab

444. Br. 23. IOV OVH MAIIMOC K Brustbild des Caesars mit
Panzer und Mantel rechtshin .

usb edi .Rs. NIKAI 1., EN r. Sitzende Nikaia mit Thurmkrone linkshin,
1900 mob idea
19 den Kopf zurückwendend, die Rechte am Thyrsos, im 1. Arm

insb

Füllhorn. 10 11 VJqque tomolMas!
M. S. I.-B. Kleinas . Münzen 10, 4 ; hier Tafel X N. 15.
Vgl. Mionnet Suppl. V 146, 846 f.

Vielleicht ist auch die Neixanvý der Kilbianer als Nymphe aufzu¬
fassen; denn der wohl einen Brunnen darstellende Löwenkopf steht
ohne Zweifel in Beziehung zu dem Brustbilde.

shsil12 MO3 TAXI WAT ODIO ,
445. Br. 22. KIABIA 1. , NON NEIKAHNH. Brustbild einer Stadtgöttin

mit Thurmkrone und Gewand rechtshin ; davor Löwenkopf
rechtshin .

Rs. гPAMMATEV r., C TEIMOKAHC Sitzender Zeus mit Schale
und Scepter linkshin.

Berlin (m. S.). I.-B. N. Z. XX 10, 10 Taf. I 8 ; hier Tafel X N. 16.

Aus der Zeit Domitians . In dem Miniaturbildezu Nikandros' Ge¬

dichten, von dem a. a. O. 3 die Rede war, ist vielleicht in der dem
Kaystros oder Kilbos gegenüber sitzenden Figur ebenfalls die Quell¬
nymphe als Stadtgöttin zu erkennen.

Kat. Brit. Mus. Pontos etc. 154, 16 Taf . XXXII 1 ; Mionnet II 459 , 267.
2 Vgl. I.-B. a . a. O. 27.
3 I.-B. a. a. O. 31 , 44 Taf. B' 22.
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NYSA
sib in

446. Br. 20. AVR AN TONINVS . Kopf des bärtigen Caracalla mit
Lorbeer rechtshin.sb

Rs. COLO IV 1., CASSA r. Stehende Nymphe in Doppelchiton
und Peplos von vorn, Kopf rechtshin , in der erhobenen Rechten
Kranz, im 1. Arm Füllhorn und das daran gelehnte nackte
Bacchuskind linkshin.

Berlin (m. S.). I.-B. Monn. grecques 68, 34.

447. Br. 23. IMPC ... PHILIPPS . Brustbild des Kaisers mit Strahlen¬
krone und Mantel rechtshin .

Rs. CASSANDR .. Ebenso, statt des Kranzes hält die hier mit
dem Kalathos geschmückte Nysa eine Weintraube.

Berlin (m. S.) a. a. O. 68, 35.- TafelX N. 17.
STOV TE

OIMH 2

Auf den meisten anderen Münzen der Colonie Cassandrea hebt die
Nymphe mit der Rechten , ohne Attribut, eine Falte des Peplos in die
Höhe, z. B. Ant. Münzen NordgriechenlandsIII Taf. XII 11 u. 12.

Kranz (Epheu) und Füllhorn findet man als Attribute der Nysa
auch auf Vasen- und Reliefbildern .

Mionnet Suppl. IV 200, 51 beschreibt nach Vaillant eine Münze
von Zakynthos mit dem Bildnisse Marcaurels und einer Frau mit Kind
im Arm ; Gardner Num . Chron. 1885 107 , 7 Taf. III 22 eine andere
mit Sept. Severus und einer verschleierten Frau mit Fackel, nach
deren Abbildung aber ebenfalls auf ein Kind statt Fackel zu schlies¬
sen ist. Im Abguss liegt mir ein ähnliches Stück mit Marcaurel aus
der Bibliothek in Turin vor, worauf die von vorn stehende weibliche
Gestalt, mit Schleier , der die gesenkten Arme verhüllt und dessen
Enden auf beiden Seiten bis auf den Boden reichen, den Kopf einem,
ihr auf der 1. Schulter sitzenden nackten Kinde zuneigt. In dieser
Figur, in der weder eine Nymphe, noch ein Pflegekind zu erkennen
sind, möchte man etwa eine Frau, die dem Eros lauscht , vermuten.²

1 Heydemann , Dionysos' Geburt und Kindheit, Halle 1885 S. 22, 23 , 24 f., N. 28.
2 Vgl. den Typus der Fam. Cordia Babelon I 383, 1 .

I

ablid
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Dagegen bieten die Kupfermünzen von Nysa Skythopolis in Sama¬
rien einige Bilder der Nysa, für die ich allerdingsnur auf die Beschrei¬
bungen de Saulcy's, Num . de la Terre - Sainte, zu verweisen vermag.

S. 288 mit Elagabal, sitzende Nysa, das Dionysoskind nährend,
in einem Tempel.

» 289 Gordian N. 2, zwei stehende Göttinen mit Scepter, die
eine mit Thurmkrone und Kind auf der Hand, die andere
ihre Hand dem Kinde entgegenhaltend.

289 Gordian N. 5, sitzende Nysa, das Kind an der Brust.

PHTHIA

448. Br. 22. AIгI 1., ENN r. Brustbild des Zeus mit Lorbeer undΑΙΓΙ ΕΩΝ
Gewand rechtshin .

Rs. HMIO 1., [BEAIN] r. Phthia in Doppelchiton u. aufgeblähtem
Schleier mit vorgestreckten Armen rechtshin eilend ; ihr voran
geht eine grosse Taube, den Kopf zurückwendend . Zu Füssen
der Nymphe umgestürzter Krug(?).

Brit. Mus. Tafel X N. 18.
Kat. Pelopon. 18, 3 Taf. IV 13.

I.-B. und Gardner, Num. Comment. on Pausanias 87 Taf. R 24 .

Über den Mythos der Phthia und den in eine Taube verwandelten
Zeus s. Eckhel, num. vet. anecd. 118 Taf. VIII 10.1 In dem Münz¬
bilde erscheint Phthia im Begriffe die herum trippelnde, noch nicht
als Zeus erkannte Taube einzufangen .

PEIRENE
449. Br. 26. IMP M ANTO 1. , NINVS AVG r. Brustbild des Marcau¬

rel mit Lorbeer und Mantel rechtshin .
Rs. CLI 1., COR r. Sitzende Peirenemit nacktem Oberkörper links¬

hin, in der Rechten ein auf dem r. Schenkel liegender Krug,
aus dem Wasser träufelt, die Linke auf den Felssitz gestützt.

Berlin. Z. f. N. XXIV 53 Taf. II 11 ; hier Tafel X N. 19.
Das von Eckhel publicierte Exemplar , aus der Sammlung Savorgnan , befindet sich

vermutlich im Münzkabinet der k. Bibliothek Turin.
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Die gleiche Darstellung , aber ohne Angabe des träufelnden Was¬
sers, auf Münzen mit Severus (Mionnet Suppl . IV 117, 802 und m. S.)
und mit Plautilla (Imhoof u. Gardner, Num. comm. on Pausanias 23
Taf. F 105).

450. Br. 24.- PLAVTILLA 1. AVGVSTA r. Brustbild der Plautilla
rechtshin .

Rs. CLI CO 1., R r. Ebenso, hinter der Nymphe hoch aufge¬
richtete Schlange mit Kopf rechtshin , als Wächter der Quelle.

Wien. I. u. G. a. a. O. 23 Taf. F 107 ; hier Tafel X N. 20.
Ebenso, mit Sept. Severus und mit Caracalla.

451. Br. 26.L SEPT SEV PER 1. , T AVG IMP III. Brustbild des Kai¬
sers mit Lorbeer und Panzer rechtshin.

Rs. CLI COR oben. Peirene ebenso, vor ihr Brunnen mit dem
Bilde der Skylla rechtshin .

Berlin. Tafel X N. 21.
Sestini , Mus. Fontana 55, 10 Taf. II 3.
Brit. Mus. I. u. G. a. a. O. 23. Taf. F 106.

452. Br. 27. IMP CAES L AVREL 1., VERVS AVG r. Kopf der L.
Verus rechtshin .

Rs. CLI COR i. A. Peirene ebenso, vor ihr der am Quell trin¬
kende Pegasos rechtshin , im Hintergrund die Akrokorinth mit
Tempel auf der Spitze.

Wien . I. u. G. a. a. O. 23 Taf. F 108 ; hier Tafel X N. 22.
Millingen , Recueil Taf. II 21.
Brit. Mus. Kat. Corinth 86, 654 Taf. XXI 16.

RODOPE
S. unten, Bergnymphen , Philippopolis .

SUNIAS
S. unten, Quellnymphen, Pompeiopolis.
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SYRINX

453. Br. 23. A сеПT 1. , CEOVHPOC ПTе. Kopf des Kaisers mit
Lorbeer rechtshin .

Rs. ееA ПO 1. , VCW |N r. Stehender, jugendlicher u. gehörn¬
ter Pan linkshin, die Nebris über beide Schultern nach vorn
herabhängend , die Linke auf das Pedum gestützt, die Rechte
an einen vor ihm stehenden Busch hinstreckend .

Kat. Brit. Mus. Pelop. 204, 3 Taf. XXXVII 23.

454. Br. 22.лOV сеПTI 1. , гETAC. Brustbild des Caesars mit
Panzer und Mantel linshin.

Rs. Ebenso, vielleicht vom gleichen Stempel .
Wien . I. u. G. a. a. O. 102 Taf. T 24 ; hier Tafel X N. 23.

455. Br. 23. [DOVABIA] ПTAAVTIAAA CEBACT. Brustbild der Plau¬
tilla rechtshin .

Rs. Ebenso ; Pan trägt die Nebris über den rechten Oberarm , u.

steht mit gekreuzten Beinen da, den r. Fuss hinter dem linken.

Berlin (m. S.). I.-B. Z. f. N. I 134 f. 6 Taf. IV 8. 900 130 A

Wie ich a. a. O. zeigte, soll der Busch, ungeschickt ausgeführt, das
Schilf darstellen , in das sich die Nymphe verwandelte, um Pans Nach¬
stellung zu entgehen, und aus dem sich dieser dann die nach der
Nymphe benannte Flöte herstellte. 2

Wieseler möchte in dem Bilde Pan erkennen, wie er die trauernde
Demeter erspäht, die sich am Berge Elaion in eine Grotte zurückge¬
zogen hatte. Dieser Deutung steht indes entgegen , dass Pan nicht die
bekannte Geberde des Spähens, άлоσжолечу, macht und weder vor einer
Grotte noch vor Demeter steht, ohne die eine Darstellung des Vor¬
gangs, den Wieseler erwähnt, ganz unverständlich wäre. Auch ist die
Scene aus der Erzählung des Pausanias , dass Pan auf der Jagd Deme¬

1 Nachr. d. Ges . d. Wiss. Göttingen 1875 N. 17 p. 459.
2 Pausanias VIII 42.

B
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ter erblickt habe, kaum so wichtig, dass sie die Veranlassung zu einem
Münzbilde hätte geben können. Dagegen eignet sich vortrefflich zur
Erklärung des Typus der bekannte Mythos von der Metamorphose
der Nymphe Syrinx.

THERMA

S. unten, Quellnymphen, Apameia .

Nicht zu benennen ist die folgende hübsche Nymphe auf einer
Münze von Kyzikos, die ich Jahrbuch d. arch. Inst. III 296 f. 3 Tafel
9, 29 bekannt machte :

456. Br. 30. AV KAI A CEПт сеоV 1., HPOC ПTEPTI CEB r. Brust¬
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.

Rs. KVIIKHN 1., N NEOKOP oben und r. Nymphe mit nacktem
Oberkörper linkshin auf einem Baumstumpf sitzend ; ihr 1. Bein
ist über das r. Knie geschlagen , die 1. Hand auf den Sitz ge¬

stützt ; der etwas zurückgeworfene Kopf ist auf einen vor ihr
tanzenden Satyr gerichtet.

Paris. Tafel X N. 24.

Auf die Übereinstimmung dieses Typus mit statuarischen Nym¬
phenbildern ist a. a. O. hingewiesen worden. Diese sowohl als die völ¬
lige Nacktheit des Oberkörpers hindern von vornherein dem Vor¬
schlage Svoronos', in der Figur eine Muse zu erkennen , beizustimmen.

Ebenfalls unbekannt bleibt der Name einer Nymphe die auf
Münzen von Topeiros dargestellt ist.

1 Vgl. auch S. Reinach , Répert. de la Statuaire II 407, 2.
2 Journ. intern . d'arch . num . V, 179 f. Abb. 5.

11
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457. Br. 23. IOV 1. , AIA AOMNA r. Brustbild rechtshin .

Rs. OVAПTI oben, A | C i. F., TOTIPO |Vi. A. Nackter bärtiger
Herakles linkshin auf einem Fels sitzend, auf den er die Linke
stützt ; die Rechte streckt er nach einer vor ihm stehenden
Nymphe mit entblösstem Oberkörper aus, die mit beiden Hän¬
den einen Bogen vor sich hinhält.

M. S. Tafel X N. 25.

I.-B. Revue Suisse de num. XIV, Taf. V 10 (S.-A. 255 Taf.IX 10).

Wie a. a. O. angedeutet ist, handelt es sich hier um eine mit dem
Bogen bewaffnete, oder den Bogen reichende Nymphe. Auf einer
anderen Münze der Stadt, mit dem Bildnisse des Geta, erscheint die
Figur auch ohne die Waffe (Tafel X N. 26). Mit dem Bogen kennen
wir sonst nur die Nikaia s. Taf. X N. 10 u. 14, mit dem Jagdspiess
die Diktynna, Taf. IX N. 8.
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2. QUELLNYMPHEN

MUNIC. STOBI
458. Br. 29. SEPT GETA CAES PONT . Brustbild des Caesars mit

Panzer und Mantel rechtshin .
Rs. MV NIC |P 1. , STOBENS r. , Stehende Roma mit Thurmkrone,

kurzem Chiton, Mantel und Stiefeln linkshin, Nike auf der
Rechten , die Linke am Speer ; links der bärtige Flussgott
Axios mit nacktem Oberkörper rechtshin am Boden sitzend, die
Rechte an den Krug gelehnt, dem Wasser entfliesst ; rechts die
Quellnymphe des Erigon mit nacktem Oberkörper linkshin
gelagert, die Linke am Wasserkruge.

Brit. Mus. Kat. Macedon, 106, 18.1- Tafel X N. 27.

Eine ältere Münze, mit Traian, gibt eine ähnliche Darstellung, in
der an Stelle der Nymphe ein zweiter Flussgott erscheint."

PAUTALIA
Neben pautaliotischen Münzen mit dem Bilde des Flussgottes

Strymon gibt es einige aus der Zeit der Julia Domna u. des Caracalla,
auf denen die Nymphe der Strymonquellen, in deren Gebiete die Stadt
lag, dargestellt zu sein scheint.

459. Br. 31. AVT K M AVPH 1., ANTONINOC r. Kopf des bärtigen
Caracalla mit Lorbeer rechtshin.

Rs. OVAПTIAC 1., ПTAVTANIAC r. Linkshin gelagerte Göttin mit
nacktem Oberkörper , den r. vorgestreckten Arm an einen Berg¬
vorsprung gelegt ; mit dem Linken, der an eine Urne gelehnt ist,
der Wasser entfliesst, umfasst sie den Stamm eines über ihren

1 Die Beschreibung gibt irrtümlich eine Amazone zwischen zwei Nymphen an.
2 Mus. Berlin (m . S.). Die ant. Münzen Nordgriechenlands III Taf. XXI 27.
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Kopf hinragenden Weinstockes; um sie herum vier kleine be¬

schäftigte Figuren mit den Beischriften BOTPV[C], APгVPOC,
XPVCOC 11. CTAXV[C]. Die eine, über dem Vorsprung, langt
Weintrauben (ẞóτous) herunter, eine andere, mit einer Last
(agyugos) auf dem Rücken, tritt linkshin aus dem Innern des
Berges heraus, die dritte, im Abschnitt , schneidet Getreide (otá¬
Xus), und die vierte, am strömenden Flusse linkshin gelagert,
wäscht Goldsand ( χρυσός).

Berlin (m. S.). Tafel X_N . 28.
Berlin, Kat. I 202, 22 m. Abb., anderer Stempel .
Vgl. Postolakas, Kat. Mus . Ath. I Taf. V 988 mit Domna.

Durch die Gruppierung der fünf Figuren wird der Reichtum der
Gegend an Wasser , Wein, Getreide, Silber und Gold veranschaulicht .

Sallet a. a. O. 203 bezieht die Hauptfigur auf die Ge oder Tellus, welch'
letztere auf römischen Münzen und Bronzemedallions des Hadrian,
der jüngeren Faustina und des Commodus erscheint. Die Erklärung
ist ansprechend ; doch ist es wegen wesentlicher Abweichungen in den
Darstellungenschwierig endgültig zu entscheiden , ob auf den Münzen
von Pautalia eine Nymphe oder die Tellus gemeint sei.

COLONIE CORINTH
S. oben Peirene S. 158.

PHIGALEIA
460. Br. 20. лOV CеП ге 1., [TAN KAI CEB] r. Brustbild des Geta

mit Panzer und Mantel rechtshin.
Rs. 1 1., AлEWN r. Sitzende Nymphe (?) mit nacktem Oberkör¬

per rechtshin , den Kopf zurückwendend , in der Rechten die auf
dem Felssitze liegende Wasserurne zum Ausfliessen senkend,
in der Linken ein Schilfrohr schulternd .

München. Imhoof und Gardner, Num. Commentary on Pausanias
106f. 4 Taf. 13 ; hier Tafel X N. 29.

1 Cohen II' 225, 1429-1435 ; III2 154, 219 ; 322, 714-717 m. Abb.
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In unserem Commentar ist die Figur als Flussgott aufgefasst ; nach
Haartracht und Haltung zu urteilen scheint sie aber eine Quell¬
nymphe, wohl die des Lymax, darzustellen . Die Parisermünze mit
Caracalla und gleichem, weniger gut erhaltenem Typus (Mionnet II
253 , 59) gibt hierüber keinen näheren Aufschluss.

Fech.

MAGNESIA AM MÄANDER

461. Br. 36.- IOV OVH MAIIMOC K[AI] Brustbild des Caesars mit
Lorbeer , Panzer und Mantel rechtshin , Gegenstempel mit г.

Rs. ΜΑΓΝΗΤΩΝ · 1. , ΚΟΛΠΟΙ r. Männliche nackte Figur mit
gekreuzten Beinen linkshin am Boden sitzend, den Kopf zu¬
rückwendend , die Rechte am r. Knie , die gesenkte Linke auf
den Boden ( Fels ?) stützend, der von Wasser umspühlt ist. Um
diese Figur herum , links , oben und rechts, drei Nymphen mit
nacktem Oberkörper , zwei übereinander rechtshin gelagert, die
Köpfe einander zugekehrt und den r. Arm an Urnen gelehnt,
denen Wasser entströmt ; die dritte linkshin stehend , die Rechte
an der Schulter der Mittelfigur , den 1. Arm an einer Urne, die
umgestürzt auf einem Felsen liegt.

Wien . Mus. Theup. S. 1039.- Tafel X N. 30.
Paris. Mionnet Suppl. VI 250, 1102.
Vgl. Leake N. H. As . Gr. 79 mit Philipp, irrtümlich der Stadt

am Sipylos zugeteilt.

Die drei Talgründe (xóлo ), die sich um Magnesia aufschlies¬
sen, sind hier durch die Quellnymphen ihrer Gewässer dargestellt:
die eine ist die des Lethaios, von dessen beiden Zuflüssen die alten
Namen nicht bekannt sind.¹ In der männlichen Figur ist der Fluss¬
gott Maiandros zu vermuten , mit dem sich unfern der Stadt der
Lethaios vereinigte.

1 Vgl. Rayet et Thomas , Milet et le golfe latmique 117 ff. Taf. I u. II.
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SAMOS

462. Br. 13. Vorderteil einer samischen Galeere rechtshinin Lorbeer¬
kranz.

Rs. CAM 1., IWN r. Stehende Nymphe mit nacktem Oberkörper
rechtshin , mit beiden Händen ein Muschelbeckenvor sich tragend.

Brit. Mus. Kat . Ionia 371 , 221 Taf. XXXVI 16 ; hier Tafel X
N. 31.

Inv. Waddington N. 2071.

463. Br. 31. EPEN ETPO 1., VCKIAAA CEB. Brustbild der Etrus¬
cilla mit Diadem rechtshin .

Rs. CAM 1., 12N r. Ebenso.
M. S. Tafel X N. 32.

Der nämliche Typus kommt ferner auf samischen Münzen mit
Commodus, Traian Decius, Gallienus und Salonina 2 vor; auch sta¬
tuarisch fand er oft Verwendung .3

PHILADELPHEIA
Nach einer Abbildung Mus. Pembroke II Taf. 33 , 44 soll eine

Münze von Philadelpheia die Aufschrift ПTHFH unter dem Bilde einer
Nymphe zeigen. Da diese Münze sonst nicht bekannt und ihr Typus
der gewöhnliche eines Flussgottes ist, ist zu vermuten , dass von der
Schrift im Abschnitt bloss der Buchstabe г deutlich erhalten war und
dieser zu der irrtümlichenLesung ПTHгH, statt der des seither bekannt
gewordenen Flussnamens KOгAMIC 5 führte.

1 MionnetSuppl. VI 416, 194.
2 Mionnet III 298, 271 ; 300, 288 ; 303 , 313 ; Suppl . VI 428 , 276 ; 430 , 292 ; 432, 307 ;

Lenormant, Gal. myth. 82 , 12 Taf. XII 12, wo die Nymphe für eine Priesterin der Hera
gehalten ist ; Kat. Brit. Mus. Ionia 389, 349 Taf. XXXVII 13 ; 392, 364 ; Percy Gardner,
Samos 81 , 17 Taf. V 12.

8 O. Jahn, Arch. Beitr. Taf. IV 3 ; S. Reinach , Rep . de la Stat. I 97 und 438, II 405, 1-5;
Roschers Lex. III 563 Abb. 7 ; Dobrusky, Bull. de corr. hell. XXI 128, 13.

* Vgl. Kat. Pembroke N. 1123 und Mionnet IV 100, 548.
5 Löbbecke, Z. f. N. XV 48.
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SAÏTTA

464. Br. 44. AVT K M IOVA OIAIПTПTOС AVг. Brustbild des Kaisers
mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.

Rs. ЄПI AVP CETT IOAAA APX A...., i. A. CAITTHN N. Die
zwei am Boden einander gegenüber sitzenden Flussgötter Her¬
mos und Hyllos, jeder einen Arm an einen umgestürzten Krug,
dem Wasser entfliesst, lehnend; zwischen beiden, in erhöhter
Stellung eine linkshin sitzende Quell- oder Bergnymphe, deren
Attribute verwischt sind.

Mus. Winterthur. I.-B. Zur griech. und röm. Münzkunde 1908,
129, 4.

THYATEIRA

Dass ein auf thyateirenischen Münzen öfter wiederkehrendes Bild
nicht eine Nymphe, sondern den Flussgott Lykos darstelle , ist bereits
I.-B. Lydische Stadtmünzen 156 f. 23 Taf. VII 2 gesagt worden.¹ Die
Haartracht des jugendlichen Gottes, die allein zu der Misdeutung
Anlass geben konnte, ist die sog. apollinische. Diese trifft man auch,
wiewohl selten, bei anderen Flussgöttern , z. B. dem Maiandros auf
Münzen von Tripolis.

APAMEIA

Auf einer schönen, wiederholt bekannt gemachten Parisermünze
von Apameia, aus der Zeit Gordians , sieht man das Bild der Artemis
Ephesia , umgeben von den vier durch Beischriften (MAI. MAP. OP. EP.)
bezeichneten Wassergottheiten Maiandros , Marsyas, Orgas , u. Therma."

Therma , die Nymphe der warmen Quellen, erscheint hier in der
Höhe linkshin gelagert, mit nacktem Oberkörper, Zweig in der Rechten
und die Linke an der Wasserurne. Tafel X N. 33.

1 Vgl. Kat . Brit. Mus. Lydia 296, 28 Taf. XXX 2 ; 308, 90 Taf . XXXI 7.
2 Mionnet IV 236 , 259 ; Rayet et Thomas , Milet 3 Abb.; Ramsay, Cities and bishoprics

of Phrygia I 401 ff. , 455 , Taf. I 1 .
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PATARA

Eine Quellnymphe zeigt ohne Zweifel auch die Münze von Patara
mit Gordian I.-B. Kleinas . Münzen 307 , 3 Taf. X 6 und hier Tafel X
N. 34. Nach Nymphenart sitzt sie auf einem Felsen , die Linke darauf
stützend, und hält mit der Rechten eine Urne auf dem Schoss ; vor
ihr scheinen Dionysos und eine Ziege zu stehen.

SIDE
465. Br. 34. ПTAAVTIAAA[N] r., CEBACTH[N] 1. Brustbild der Plau¬

tilla rechtshin .

Rs. CIAH TAN i. F. Der Flussgott Melas linkshin gelagert, Füll¬
horn in der Rechten , die Linke mit Schilfrohr an der Urne,
der Wasser entströmt . Links auf einer Anhöhe sitzende Nym¬
phe mit nacktem Oberkörper linkshin, den Kopf dem Melas
zuwendend, in der Rechten einen bogenförmig überdem Haupte
aufgeblähten Schleier haltend , die Linke, wie es scheint, auf
eine Urne stützend, aus der Wasser herunter fliesst.

Berlin (m. S.) I.-B. Kleinas . Münzen 338f 19 Taf. XI 24 ; hier
Tafel X N. 35.

AIGEAI (Kilikia)

466. Br. 30. AVT KAIC T AIAIOC AAPI AN [TWNINOC EVC]. Kopf
des Pius rechtshin.

Rs. AITEAIWN r., [AAPIANW]N 1., im Felde 1. unten ETIP. Be
kränzte Quellnymphe mit nacktem Oberkörper linkshin auf
einem Felsen sitzend, die Rechte auf dem Knie und daneben
Schilfrohr, die Linke auf eine mit der Öffnung nach vorn lie¬
gende Urne gelehnt, aus der sich ein breiter Wasserstrahl
ergiesst. Links zu Füssen der Nymphe eine liegende Ziege, das
Wahrzeichen der Stadt, und unter dem Felsen EПTT oder EПTI

und Name darunter.
Berlin. Tafel X N. 36.
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MOPSUESTIA

467. Br. 27. IOVAIAN KOPNHAI 1., AN ПTAVAAN r. Brustbild der
Paula rechtshin .

Rs. MA (?) AAPI MOYEA ET ZПC. Der Flussgott Pyramos mit
nacktem Oberkörper linkshin gelagert, Schilfrohr in der Rech¬
ten, die Linke an die Urne gelehnt, der Wasser entströmt ; vor
ihm sitzt etwas höher eine Nymphe mit nacktem Oberkörper
rechtshin , die Rechte an die Wasserurne gelehnt, die Linke
vorgestreckt. Beide richten den Blick nach oben.

Kat. Brit. Mus., Lycaonia etc. 107, 21 Taf. XVIII 11 .

Etwas deutlicher erscheint die Nymphe auf folgendem Stücke.

468. Br. 23. AVT KAI M [AV] 1. , ANTUNEINOC r. Kopf des bärti¬
gen Caracalla mit Lorbeer rechtshin.

Rs. ANTUNEINIANUN ........, i. A. ETOVC | AПC. Der Fluss¬
gott Pyramos ebenso ; ihm gegenüber stehende Nymphe mit
entblösstem Oberkörper und gekreuzten Beinen rechtshin , die
Rechte an einen Fels (?) gelehnt, über den aus einem umge¬
stürzten Kruge Wasser herabfliesst ; auf der vorgestreckten
Linken unbestimmtes Symbol.

M. S. Tafel XI N. 1 .

I.-B. Zur griech . und röm. Münzkunde 1908, 214, 2 Taf. VIII 4.

POMPEIOPOLIS

469. Br. 30. AVT KAI M AV 1. , ANTONЄINO. Brustbild des jugend¬
lichen Caracalla mit Lorbeer und Mantel r.

DieRs. ΠΟΜΠΗΙΟΠΟΛΕΙΤΩΝ FOC , i . A. ΠΗΓΗ COV | NIAC.
QuellnympheSunias im umgürtetenChiton linkshin am Boden
gelagert, Füllhorn in der Rechten , die Linke an die Wasserurne
gelehnt.

Inv. Waddington N. 4522 Taf. XI 17 ; hier TafelXI N.2.
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Ähnlich, mit Commodus, Mionnet Suppl. VII 250, 370 ; Kat. Brit.
Mus. Lykaonia etc. S. LXXV und 154, 58 Taf. XXVII 6.

Die лny Zouviás lag vielleicht im nahen Gebirge und versorgte
die Stadt durch einen Aquäduct mit Trinkwasser.1

1b

XI

COLONIE DAMASCUS
470. Br. 30. M OTAC SE 1., VERA AVG r. Brustbild der Otacilia

Severa mit Diadem u. Mondsichel an den Schultern rechtshin .
Rs. COL DAM 1., AS METRO r., ПTHгAl i. A. Marsyas mit

Schlauch linkshin zwischen den vier Säulen einer Tempel¬
front ; unter den Stufen derselben Gewölbe, in dem eine Nym¬
phe (?) mit Kopfschmuck und umgürtetem Chiton linkshin
gelagert ist, in der Rechten Ähren, im 1. Arm ein Füllhorn
haltend ; darunter fliessendes Wasser und links neben dem
Gewölbe flammender Altar. Im Felde links Stern, rechts
Mondsichel.

Paris. Mionnet V 293, 72 ; de Sauley, Num. de la Terre - sainte
47, 9.- TafelIX N. 3.

Vgl. Kat. Gréau N. 2541.

Durch die Beischrift myaí ist die Göttin in der Grotte als Quell¬
nymphe bezeichnet, vermutlich als die des Chrysoroas, der auf anderen
damaskenischen Münzen in der gewöhnlichen Gestalt eines Flussgottes
erscheint, mit den gleichen Attributen , wie hier die Nymphe. 2

Die Darstellung auf unserer Münze ist eine perspectivisch unge¬
schickt variierte Wiederholung eines früheren Münzbildes aus der Zeit
des Macrinus . Auf diesem steht der Tempel im Profil auf hoher Stütz¬
mauer, an deren Basis sich eine Grotte öffnet ; statt einer darin sitzen¬
den Nymphe sieht man hier aber einen herausschwimmenden Fluss¬
gott. Links steht ebenfalls ein Altar.3

Vgl. Beaufort , Karamania263 .
2 Mionnet Supl . VII 199, 30 mit Philipp p.; Kat . Brit. Mus. Galatia etc. 285, 20 Tafel

XXXIV 10 mit Elagabalus.
3 Mionnet V 291 , 56 ; de Saulcy a. a. O. 42, 2 Taf. II 8.
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3. BERGNYMPHEN

Als Bergnymphen sind vielleicht auf Münzen von Markianopolis u.
Nikopolis aus der Zeit des Macrinus , die Göttinen zu bezeichnen, die,
mit dem Chiton bekleidet, auf einem Felsen sitzen und eine Pflanze
vor sich halten; 1 ferner der Typus von Anchialos mit Crispina und
sitzender Göttin mit nacktem Oberkörper linkshin, Thyrsos (?) in der
Rechten , die Linke am Felsensitze,2 und die ähnliche von Nikomedeia
mit Faustina. Vgl. auch Bizya mit Philipp.4

Da die Deutung dieser Typen , teils wegen ungenügender Erhal¬
tung der Stücke, nicht sicher ist, beschränke ich mich auf die hier ge¬
gebenen Verweisungen.

471. Br. 31.
PHILIPPOPOLIS

[AVT] ANT NEI 1. , NOC CEB .... r. Brustbild des Pius
mit Lorbeer und Mantel linkshin.

Rs. ΗΓΕΜ Μ ΠΟΝΤ CABEINOV ΦΙΛΙΠΠΟΠΟ ; i. F. ΡΟΔΟΠΗ . Die
Nymphe Rodope mit nacktem Oberkörper rechtshin auf Felsen
sitzend, der rechte Arm auf der Felslehne, in der zur Gesichts¬
höhe erhobenen Linken Blumenstengel mit drei Blüten ; hin¬
ter dem Felsen Bäumchen.

Paris. Mionnet I 416, 342 ; Dumersan , Rev. num. 1843, 18 f. Taf.
III 3 ; hier Tafel XI N. 4.

Die Nymphe Rodope, eine Tochter des Strymon , ist hier Reprä¬
sentantin des Gebirges, in das sie der Sage nach verwandelt wurde,
oder in dem sie als thrakische Königin ihre Grabstätte gefunden. Die
Blume, deren Duft Rodope einzuatmen scheint, ist doch wahrschein¬
licher die auf den Namen der Nymphe anspielende Rose, als, wie

1 Pick, die ant. Münzen von Nord -Griechenland I 194, N. 755 u. 1682 Taf. XVIII 7 u. 8.

2 Mionnet Suppl . II 219, 80 ; Gotha , Karlsruhe.
3 Mionnet Suppl . V 184, 1083 f.; Inv. WaddingtonN. 464.
4 Kat. Berlin I 141, 9.
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Dumersan a. a.O. 24 meint, die auf der Rodope wachsende xuvága, die
nach dem Gebrauche der von ihr gemacht wurde, vermutlich zu den
Gras- oder Rietpflanzen zählte.

PRUSA AM OLYMPOS

472. Br. 25. AV NEP TPAIANOC K Cг A. Kopf des Kaisers mit
Lorbeer rechtshin .

Rr. ПРOVCеN (so). Die Nymphe des Olympos mit nacktem
Oberkörper linkshin gelagert, die Rechte am Knie, in der Lin¬
ken Zweig, und vor ihr Baum.

München . I.-B. Griech. Münzen 82, 143 Taf. VI 15 ; hier Tafel
XIN. 5 .

Kat. Brit. Mus. Pontos etc. 194, 5 Taf. XXXVI mit ПРOVCAЄN.

Eine andere Münchenermünze von Prusa mit dem Bildnisse der
Mamaea scheint einen Flussgott und eine Nymphe, vor einem Tempel
einander gegenüber gelagert, darzustellen ; 1 die Attribute der beiden
Figuren sind indes zu wenig deutlich, um eine genaue Beschreibung
des Bildes zu gestatten.

SKEPSIS
473. Br. 37.- AV KAI M AVPH 1., ANTONEINOC r. Brustbild des

jugendlichen Caracalla mit Lorbeer und Mantel rechtshin.
Rs. CKHYIN AAP AA i. A. , IAH 1. oben. Eros, als Stellvertre¬

ter des Paris, in eilender Stellung auf einem Felsen der vor
ihm stehenden Aphrodite den Apfel reichend ; hinter dieserdie
ebenfalls rechtshin stehenden Hera und Athena, hinter Eros
ein grosser Baum, dessen Zweige sich linkshin über die Gruppe
ausbreiten , u. unter dem rechts in der Höhe die Bergnymphe Ide
mit nacktem Oberkörper u. zurückgewandtem Haupte rechtshin
gelagert ist, mit der Rechten einen Zweig des Baumes erfassend.

Berlin (m. S. ). I.-B. Jahrbuch des arch. Inst. III 1888, 291 f. 1
Taf. IX 20.

Löbbecke. Tafel XI N. 6.
1 Mionnet II 484, 406. Rec.gen.I 595, 143 C 10 deasy fleeces ?
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Auf kleinen Bronzen von Skamandreia des 4. Jahrhunderts v. Chr.
erscheint der Kopf der Ide mit und ohne Beischrift s. oben S. 110
Tafel VII N. 26-28.

SILANDOS

.474. Br. 32. AVTO KAI A 1 , AVPH KOM r., OAOC unten . Brust¬
bild des jugendlichen Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin .

Rs. ETTI CTP TATIANOV oben, CIAANAE| N i. A. Der Fluss¬
gott Hermos, bärtig und mit nacktem Oberkörper, linkshin
gelagert, die Rechte mit Schilfrohr am Knie, die Linke mit
Füllhorn am Wasserkrug; ihm gegenüber ragt hinter einem
Felsen der nackte Oberkörper einer Bergnymphe rechtshin her¬
vor, in der Rechten ein Pedum (?) schulternd , mit der Lin¬
ken den Stamm eines vor ihr stehenden belaubten Baumes
umfassend.

London . I.-B. Lyd. Stadtmünzen 144, 9 Tafel VI 2 ; hier Tafel
XIN . 7 .

In dem inzwischen erschienenen Bande Kat. Brit. Mus. Lydia283,
23 Taf. XXVIII 7 beschreibt Head, wie mir scheint mit Unrecht,
die zweite Gestalt als Pan, auf den weder, in dieser späten Zeit, der
jugendliche nicht gehörnte Kopf,¹ noch das gerade die Bergnymphen
charakterisiernde Erfassen eines Baumes passt.2 Das Pedum aber ist
nicht ausschliesslich Attribut des Pan, auch Nymphen erscheinen
damit ausgestattet ; 3 bei diesen deutet es auf ihre Verbindungmit Pan
und auf das Hirtenleben.

1 Trotz der durch Stempelbeschädigungenbedingten unsaubern Ausprägungder Figur
ist die weibliche Frisur der Kopfes nicht zu verkennen.

2 Wieseler, Göttinger Nachr. 1876 N. 3 S. 79 ; Steuding, Roschers Lex. II 2126f. , wo
Z. 47 f. unrichtig steht, dass auffälligerweise die Berge Rodope und Ide durch männliche
Gottheitendargestellt erscheinen ; Bloch a. a. O. III 520.

3 S. unten Nymphengruppen' Apollonia in Illyrien ; Jahn, Arch. Beitr. 62, Reliefbild.
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AKMONIA

475. Br. 29. AVT K OVIB A гAAAоE OVOлOVCIANOC. Brust¬
bild des Volusianus mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel
rechtshin .

Rs. AKMO oben, NENN i.A. Der Kaiser zu Pferd rechtshin spren¬
gend , die Peitsche in der gesenkten Rechten . Vor ihm ein
Berg, auf dem zwei weibliche Gestalten nebeneinander stehen.
Am Fusse des Berges ist eine Nymphe linkshin gelagert, mit
entblösstem Oberkörper , die Rechte am Knie, ohne Attribute.

Berlin (m . S.) Tafel XI N. 8.

I.-B. Monn . grecques 392, 51 Taf. G. 25.

Vgl. ähnliche Darstellungen a. a. O. 391 , 50 ; Rev. num. 1884, 27,
17 Taf. I 7 ; Inv. Waddington N. 5536 ; Kat. Brit. Mus. Phrygia 12,
58 ; 21 , 107 Taf. IV 6. Die am Berge hingestreckte Figur scheint
nicht, wie in der Regel beschrieben wird, die eines Flussgottes , son¬
dern eine weibliche zu sein und daher eine Bergnymphe darzustellen,
vielleicht die des Dindymos oder eines der näher gelegenen Gebirge.



Brit

BAKCH



OVOДOVCIANOC Brust¬

den Kad. Frit Mess. Sicily 234, 55/6 Br.meil Diongsetk.
Helm II 703, 519.

Statt Mainade soll es heissen Dionysus.
Cett. Berniki 1835, 42 4.XX8 . Arterraus.

hd Mannende

ader,nach Salinas,

Darstellungent

Berge

Parixi, J.Jer. Kernel I Taf100 Diengseszw.
inschl.Jebell. 1.Mainade & r.Pan in



4. BAKCHISCHE NYMPHEN

Auf Münzen der Kaiserzeit erscheinen Mainaden in der Regel
nur im Gefolge des Dionysos, selten als Einzelfiguren .

SIKY ON

467. Br. 24. IOVAIA AOMNA CEBACTH N. Brustbild der Domna
rechtshin .

Rs. CIKIW 1., NIWN r. Tanzende Mainade in Chiton und Mantel
linkshin, Stab (?) in der Rechten, die Linke erhoben.

Brit. Mus. Kat. Pelop. 55, 242 Taf. IX 19 ; hier Tafel XI N. 9.

I.-B. und Gardner, Comm. on Pausanias 29 , 3 Taf. H 6 u. 7.

Nach Pausanias II 7, 5 waren im Dionysostempel zu Sikyon neben
dem Gotte Bakchen von weissem Marmor aufgestellt. Als rohe Copie
einer derselben kann vielleicht das Münzbild gelten .

Ob der Münztypus der Colonie Corinth aus Caracallas Zeit, Imhoof
und Gardner a . a. O. 158 Taf. FF 17, eine Mainade darstellt , ist un¬
gewiss. Er erinnert indes an die einer rasenden Mainade gleichenden
Agaue mit dem Messer in der Rechten und dem Haupte des Pentheus
in der Linken auf einer Münze von Amastris ; 1 nur hält diese den
Kopf am Schopfe, nicht auf der Hand.

Die Gruppe einer Münze der Colonie Patrae mit Geta, Imhoof u.
Gardner a. a. O. 79, 7 Taf. Q 16, scheint drei einen Altar umtanzende
und sich an den Händen. fassende Mainaden oder Nymphen mit
Thurmkronen als einziges Attribut darzustellen.2

1 Z. f. N. VI 17 Abb.; vgl. Roschers Lexikon III 1940 Abb. 6.
2 Ein scheinbar bedeutend besser erhaltenes Exemplar aus gleichen Stempeln wie die

a. a. O. abgebildete Berlinermünze, befindet sich in der Sammlung Löbbecke . Für eine Re¬
production eignet es sich aber deshalb nicht , weil es, nach dem mir vorliegenden Abgusse
zu urteilen , etwas retouchiert ist.
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Als tanzende Mainade, nicht Nike apteros, ist vielleicht der Münz¬
typus der Stadt Bithynion mit Sept. Severus, Kat. Brit. Mus. Pontos etc.
118, 5 Taf. XXVI 3 aufzufassen ; ferner die verhüllte tanzendeGestalt
auf einer Münze des galatischen Ankyra mit Iulia Domna, Kat. Brit.
Mus. Galatia etc. 11 , 16 Taf. II 8 und das Bild der folgenden Münze
derselben Stadt:

477. Br. 30. ANTONINOC |AVгOVCTOC . Kopf des bärtigen Cara¬
calla mit Lorbeer rechtshin .

Rs. MFPOTT 1., OA ANKVPAC r. Tanzende Mainade mit erhobe¬
nem Haupte linkshin; sie ist bekleidet mit Chiton und aufge¬
blähtem Obergewand und hält mit beiden Händen eine Guir¬
lande. Zu Füssen links ein Korb, unter dessen Deckel eine
Schlange hervorschlüpft.

Wien. Tafel XI N. 10.

Vgl. Mionnet Suppl. VII 636, 23 u. 24 ; I.-B. Monn. gr. 415 , 171 .
Der Schlangenkorb ist entweder auf das Halten u. Verwenden von

Schlangen zu bakchischen Tänzen oder als cista mystica auf die
bakchischen Mysterien zu beziehen.¹

KYZIKOS

Eine tanzende Mainade, in der Rechten das Tympanon hoch hal¬
tend und mit der Rechten darauf schlagend , kommt in dem Grup¬
penbilde kyzikenischer Bronzemedallions vor, wo die in dem von einem
Kentaurenpaar gezogenen Wagen stehende Demeter von Eros, Pan,
der Mainade und einem Axvopógos umgeben erscheint. I.-B. Griech.
Münzen 90, 169 Taf. VII 3 mit der jüngeren Faustina, hier Tafel XI
N. 11. Kat. Brit. Mus. Mysia 61 , 294 Taf. XV 5 mit Commodus.

Sestini , Mus. Hedervar. II 94, 16 beschreibt ein anderes Stück mit
Commodus, wo Dionysos in einem von zwei Panthern gezogenen Wa¬
gen steht, begleitet von Pan, einem Knaben und einer Mainade, die
angeblich auf ein xoótahov schlägt.

1 Vgl. Stephani , die Schlangenfütterungder orph. Mysterien 1873, 15 f. Taf. I.
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PERGAMON

Auf einem Bronzemedaillon mit den Bildnissen des Sept. Severus
und der Domna stehen vor der schlafenden Ariadne der sie entdeckende
Pan und eine Mainade, letztere bekleidet und schreitend, Thyrsos in
der gesenkten Rechten , die Linke staunend erhebend , s. oben S. 148
N. 425 Tafel IX N. 19.

METHYMNA

Münzen mit dem jugendlichen Caracalla zeigen den stehenden
Dionysos nebst Silen dahinter in einer Pantherbiga, daneben Pan und
voran eine schreitende bekleidete Mainade mit dem Kopfe von vorn.

Sestini , Mus. Fontana II 43 Taf. VII 3.
Kat. Gréau Taf. III 1741 .
Kat. Brit. Mus. Troas etc. 182 , 42 Taf. XXXVII 7.

MAGNESIA AM MÄANDER

Neben Darstellungen aus Mythen , die die Geburt und Kindheit
des Dionysos betreffen, gibt es auf magnetischen Münzen eine Reihe
anderer , in denen der Gott in jugendlicher Gestalt, nackt oder bekleidet,
mit den gewöhnlichen Attributen ausgestattet und von einer Mainade
begleitet erscheint, so auf Münzen mit

Caracalla , I.-B. Griech. Münzen 122, 322 Taf. VIII 29 ; hier Tafel
XIN . 12 .

Kat. Brit. Mus. Ionia 166, 60.

Maximus, I.-B. a. a. O. 321 .
Kat. Brit. Mus. 169, 79 Taf. XX 4.
Paris. Rev. num. 1901 , 438, 52 Taf. IX 12.

Gordian III, I.-B. a. a. O. 320.
Macdonald, Mus. Hunter II 351 , 29 Taf. LI 10.

Philippus p., Paris . Rev. num. 1901 , 439, 53 Taf. IX 13.
12
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Die Mainade , mit Chiton und Obergewand bekleidet, tanzt vor
Dionysos vorbei, den Kopf zu dem Gotte zurückwendend und mit der
vorgestreckten Rechten auf das Tympanon in der Linken schlagend .

GERME
Ein leider schlecht erhaltenes Bronzemedaillon von Germe aus der

Zeit des Sept. Severus, Kat. Brit. Mus. Lydia 83, 23 Taf. IX 4 (vgl.
Mysia Taf. XVI 7) zeigt den in einer Pantherbiga stehenden Diony¬
sos linkshin, den vorauschreitenden Pan, hinten einen λuxvoqógos, im
Hintergrunde links ein Flöten blasenderSatyr oder Silen und hinter
ihm eine Mainade mit Tympanon(?).

ΜΑΙΟΝΙΑ

478. Br. 35. AVT KTM KV | TPAIANOC | AEKIOC . Brustbild des
Traian Decius mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin .

Rs. Є AP APIANOV AXA TO BK CTEDANH, i.A. MAIONN.
Sitzender Dionysos mit nacktem Oberkörper , Kantharos in der
Rechten und Thyrsos im 1. Arm linkshin auf einem Wagen,
der von zwei Panthern, von denen der rechtsseitige zurück¬
schaut, gezogen ist ; im Hintergrund, über dem Pantherpaar,
linkshin eilende Mainade im umgürteten Doppelchiton , mit
beiden Händen einen mit Trauben behangenen Weinstock hal¬
tend und den Kopf zu dem Gotte zurückwendend .

Mus. Neapel N. 8561.-- TafelXI N. 13.
Kat. Brit. Mus. Lydia 136 , 53 Taf. XIV 10 (Num. Chron. 1866

Taf. VII 2).
Vgl. Mionnet Suppl . VII 370, 243.

479. Br. 38. AKT MK AEKIOC TPAIANOC. Brustbild des Kaisers
mit Lorbeer und Panzer rechtshin.

Rs. ETT AVP ATTOIANOV B APX A TO [B] K CTEQA, i. F. NH |0,
i. A. MAIONЛN. Ähnliche Gruppe.

Im Handel.
Vgl. Mionnet a. a. O. 244.
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STRATONIKEIA AM KAÏKOS

"Griech. Münzen ' 200, 626 beschrieb ich nach Mus. Arigoni II
Taf. 53, 1 und Waddington, Rev. num. 1851 , 249, 7 ein Bronzemedail¬
lon der lydischen Stadt Stratonikeia Hadrianopolis mit Elagabalus
(nicht Caracalla ), das wohl identisch ist mit Inv. Waddington N. 7051 ,
trotz der verschieden lautenden Beschreibung. Die Gruppe der Rs.
besteht aus dem linkshin stehenden Dionysos mit Kantharos u. Thyr¬
SOS, links Panther und Pan, rechts eine tanzende Mainade.

LAODIKEIA

In der Sammlung Löbbecke befindet sich ein Medaillon von Lao¬
dikeia mit dem Brustbilde des Demos ' und in Paris ein ähnliches
gleichzeitiges mit Caracalla ,2 auf deren Rückseiten Dionysos, mit Ge¬
wand über den Knieen , die Rechte am Thyrsos , rechtshin in einem
verzierten Wagen sitzend, dargestellt ist; dieser wird von einem wei¬
blichen Panther und einer Ziege, auf der Eros sitzt und Flöte bläst,
gezogen. Im Hintergrunde neben dem Gotte eine rechtshin stürmende
Mainade im umgürteten Doppelchiton, den Kopf zurückwendend, in
der Linken das hoch erhobene Tympanon haltend und mit der Rech¬
ten darauf schlagend ; vor ihr rechtshin eilender Silen mit zurückge¬
wandtem Kopfe.

Das Löbbeck'sche Exemplar ist hier abgebildet Tafel XI N. 14.

Dass die Mädchenfigur der Münzen von Etenna Kat. Brit. Mus.
Lycia etc. 220 , 1 f. Taf. XXXV 12 f. und 222, 11 Taf. XXXV 17
keine Mainade darstellt , glaube ich Kleinas . Münzen 369 f. und oben
S. 115 f. nachgewiesen zu haben.

Auf römischen Münzen sind Darstellungen aus dem dionysischen
Kreise nicht häufig zu treffen, und der einzigen mir bekannten , in der

1 Z. f. N. XII 345 f. Taf. XIV 7.
2 Mionnet IV 327, 767.
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eine das Tympanon schlagende Mainade vorkommt, scheint eine Fäl¬
schung zu Grunde zu liegen , da weder Cohen noch Fröhner dieses
Medaillon des Pius in ihre Verzeichnisse aufgenommen haben.

Dagegen gibt es zwei Contorniaten mit Mainadenfiguren:

480. Br. 38. Vs. mit einem der Bildnisse des Nero , Traian oder
Caracalla .

Rs. Stehender nackter Dionysos mit Mantel über dem Rücken ,
Kantharos , Thyrsos und Panther zu Füssen , umgeben von Pan
mit Pedum und Weintraube und drei bekleideten Mainaden, von
denen zwei links über einander und eine rechts verteilt sind.

Von den ersteren schreitet die eine, Flöte spielend, linkshin, die
zweite tanzt, den Thyrsos in der Linken und ein unkenntliches
Attribut in der Rechten ; die dritte, rechts, mit aufgeblähtem
Obergewand , scheint ebenfalls zu tanzen.

Arolsen, Tafel XI N. 15.
Sabatier , Descr. des méd. Contorniates 73, 7 Taf. XI 7, mit fehler¬

hafter Beschreibung.

481. Br. 35. Vs. mit Roma , Nero oder Trajan.
Rs. Dionysos mit nacktem Oberkörper rücklings auf einem links¬

hin von zwei weiblichen Panthern gezogenen Wagen gelagert,
Thyrsos in der Rechten , den 1. Arm über das Haupt geschla¬
gen; hinter ihm der linkshin zufliegende Eros mit Kranz (?);
vor der Biga der gehörnte Pan mit Bocksbeinen r., den einen
Panther am Halsband fassend ; hinter den Tieren Satyr mit
Pedum (?) und eine linkshin schreitende bekleidete Mainade,
die Doppelflötespielend. Im Abschnitt zwei Masken zwischen
drei Weintrauben(?).

Sabatier a. a. O. 74, 10 Taf. XI 10.
Auctions-Kat. Hirsch München Mai 1904, Taf. XVIII 1147 mit

Traian ; hier Tafel XI N. 16.

1 Seguin , sel. num. ant. 127 und, in verbesserter Beschreibung und Abbildung Steven¬
son, Dict. of rom. coins 121.
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THERAI

482. Br. 19......A 1 , Kopf eines jugendlichen Flussgottes, gehörnt
und mit Schilf bekränzt , linkshin ; dahinter Speerspitze.

Rs. [OHPA] 1., IN r. Drei Nymphenbüsten mit Kalathos , Hals¬
band und Gewand von vorn, einen verzierten Kasten oder Trog
überragend , der auf Füssen steht; vor der Mitte desselben ge¬
hörnter bocksbeiniger Pan, von vorn stehend mit gekreuzten
Beinen oder tanzend, und die mit beiden Händen gehaltene
Syrinx spielend.

Berlin (m. S.). Tafel XI N. 17.
I.-B. Monn. grecques 34, 79 Taf. B 24 u. 25 ; Holm , Gesch. Sici¬

liens III 722 , 698 ; Hill , Coins of anc. Sicily 223.

Diese sicilische Münze, das älteste numismatische Denkmal mit
einer Nymphengruppe, stammt aus dem 4. Jahrhundert v. Chr. Dem
was ich vor fünf und zwanzig Jahren über den Typus sagte, ist nichts
weiter beizufügen, als dass die Unschlüssigkeit Holms und Hills, die
drei Büsten auf Nymphen zu beziehen, angesichts des ihnen beigesell¬
ten musicierenden Pan grundlos erscheint . Gerade aus dem 4. Jahrh.

v. Chr. sind eine Reihe Reliefs bekannt, die den spielenden Pan vor
drei, oft verhüllten , Nymphen darstellen. Den a. a. O. 35 Anm. 29 ver¬

zeichneten Beispielen sei noch beigefügt Pottier, Bull. de corr. hell . V
344 ff. Taf. VII, wo zwischen Pan und den Nymphen ein Altar oder
Trog steht ; vgl. feruer Bloch, Nymphen, Roschers Lex. III 557 ff. und
Wernicke , Pan a. a. O. III 1392 f.

Zwei Exemplare der Münze zeigen deutlich bloss OHIA, d. h. vom dritten Buchstaben
nur die Hasta ; es bleibt daher die Wahl zwischen г, T und dem wahrscheinlicheren P.
Im Londoner Auctions- Kataloge George Sim, 23. Juni 1890 N. 123 ist ein neues Exemplar
der Münze verzeichnet , mit angeblich MHгA.
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THERMAI
483. Br. 27. Kopf des bärtigen Herakles mit Löwenfell und Keule

rechtshin . Pkr.

Rs. OЄPMITAN i. A. Drei stehende Nymphen von vorn, mit Chi¬
ton u. Mantel bekleidet, die mittlere mit Schleier und kleinem
Kalathos , die links stehende mitWeintraubein der Rechten . Pkr.

Gabrici, Top. e num. dell' ant. Imera e di Terme 1894, 103 , 133
Taf. I 14.

484. Br. 21. Ebenso, mit IB 1. im Felde der Rs. Die in der Mitte
stehende Nymphe ohne Kalathos .

München. Tafel XI N. 18.
Gabrici a. a. O. 103 , 134 Taf. I 15, mit A (? ) i. F.
Macdonald , Mus. Hunter I 190, 7 Taf. XIV 4.

Prägung aus dem 1. Jahrhundert v. Chr.
Mit Unrecht ist versucht worden, die Mittelfigur mit der Stadtgöt¬

tin zu identificieren, die mit Thurmkrone und Schleier , Schale und
Füllhorn auf anderen Münzen von Thermai vorkommt.2 Diese Mittel¬
figur, Arme und Haupt verhüllt und dieses, auf einigen Exemplaren ,
mit einem kaum wahrnehmbaren Kalathos geschmückt , ist ebenfalls
eine Nymphe. Weder der Kopfschmuck, den auf N. 482 alle drei
Nymphen tragen, noch die Verhüllung stehen dieser Deutung entge¬
gen, während nichts die Figur als Tyche charakterisiert.

MARKIANOPOLIS
485. Br. 24. AV. KAI A AVPH 1., KOMOAOC r. Brustbild des bär¬

tigen Kaisers mit Panzer und Mantel rechtshin.
Rs. MAPKIANO 1., ПTO oben, AEITAN r. Drei stehende nackteΠΟ ΛΕΙΤΩΝ

Nymphen mit verschlungenen Armen , die mittlere vom Rücken
gesehen ; die rechts, mit dem Kopf linkshin wie die mittlere,
hält in der gesenkten Linken ein Gefäss, die links, mit Kopf
rechtshin , in der gesenkten Rechten einen Kranz.

Kopenhagen .
Pick, die ant. Münzen Nord- Griechenlands I 197, 540.

1 Holm , Gesch. Sic. III 711, 598 f.
2 Gabrici a, a . O. 100, 129 f . Taf. I 9 u. 10.
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486. Br. 24. IOVAIA 1., AOMNA C r. Brustbild der Domna rechtshin.
Rs. MAPKIA 1., N oben, OПTOAЄ r., ITN i. A. Ähnliche Gruppe

(zum Zerrbild verwildert), die rechts wendet den Kopf rechts¬
hin , die beiden anderen linkshin.

Rollin. TafelXI N. 19.
Pick a. a. O. 211, 604 Taf. XVI 2.

487. Br. 24. Ebenso, mit MAPKIAN 1., OTTO oben, AЄITЛN г. Die
Mittelfigur blickt rechtshin , die Attribute Gefäss und Kranz
sind vertauscht ; am Boden links Gefäss mit der Öffnung nach
vorn, aus der Wasser fliesst (?), rechts Fisch (?).

Rollin. Tafel XI N. 20.
Pick a. a. O. 211, 605, ohne Angabe der Symbole.

488. Br. 25. Vs. ebenso, mit CEB.
Rs. MAPKIA 1., NOTTO oben, AITAN r. Ähnliche verschlungene

Gruppe ; die Mittelfigur von hinten gesehen blickt, wie die
links, linkshin, die andere rechtshin ; die beiden äusseren
Nymphen erheben je die eine Hand.

Berlin (m. S.). Tafel XI N. 21 .
Pick a. a. O. 210, 603 Var. Taf. XVI 1 .

Pick nennt die Gruppe Chariten , bemerkt aber nachträglich Jahr¬
buch d. arch. Inst. ' XIII 149 Anm. 31 , dass wohl der grösste Teil der
thrakischen Münzbilder, in denen man die Chariten zu sehen pflegte,
Nymphen darzustellen scheinen, da diese in anderen Monumenten
zuweilen nackt erscheinen. Der Fund am obern Hebros, den Dobrusky,
Bull. de corr. hell. XXI 119 f. mitteilte, enthält in der That eine Reihe
thrakischer Weihreliefs , auf denen die Nymphen unbekleidet darge¬
stellt sind (N. 1-12), bald alle drei von vorn, bald die mittlere vom
Rücken gesehen, entweder verschlungen oder tanzend , oft mit Wasser¬
krügen zu Füssen.

Aus der Prüfung der als Chariten zusammengestellten Münztypen
meiner Abgusssammlung ergibt sich, dass die hier beschriebenen von
Markianopolis sicher als Nymphen auszuscheiden sind ; ihre Attribute
Wasserkrug u. Kranz lassen hierüber einen Zweifel nicht aufkommen,
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Bloss der Typus N. 488 ist in Stellung und Haltung nicht zu unter¬
scheiden von den bekanntenCharitendarstellungen. Allein diese Über¬
einstimmung in der Gestaltung der einander verwandten Chariten und
Nymphen zeigt sich auch in den bereits erwähnten Votivreliefen, die
Rückenansicht der Mittelfigur sogar in einer Gruppierung von drei
halbnacktenNymphen, die Muschelbecken vor sich tragen. 2

Nach dem Gesagten steht der Annahme, dass das Trio nackter
Göttinen auf Münzen anderer thrakischer Städte, von Deultum (mit
Alexanderund Mamaea), Hadrianopolis (mit Tranquillina) und Traia¬
nopolis (mit Caracalla ), auf Nymphen zu beziehen sei, nichts entgegen,
selbst nicht der Umstand, dass in den beiden letzten Städten auch mit
bekleideten Nymphen, in Hadrianopolis zur Zeit des Pius, in Traianopo¬
lis zu der des Marcaurel und des Sept. Severus, geprägt wurde ; denn
diese Nymphentypen stellen sich bloss als die älteren dar. Dass eine
der nackten Gestalten eines Stückes von Traianopolis Wasser auf den
Boden träufeln lässt (N. 504), spricht ebenfalls für die neue Deutung.

ANCHIALOS
489. Br. 24. AVT MAIIMEI 1. , NOC EVCEBHC AT r. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel r.
Rs. AFXI 1., A oben, AEW r. , N i. A. Drei stehende mit dem

Doppelchiton bekleidete Nymphen von vorn, die zwei äusseren
mit einem Gefäss in der gesenkten Hand ; die links hält den
Kopf rechtshin , die beiden anderen linkshin.

Kat. Brit. Mus. Thrace 85, 16 ; vgl. Haym, Thes. Brit. II 353
Taf. XLIV 3.

490. Br. 25. AVT MAIIMINOC EVCEB AVг. Kopf des Kaisers mit
Lorbeer rechtshin .

Rs. AгX 1., IA oben, AE r. , N i. A. Ebenso.
M. S. Tafel XI N. 22.

1 Dobrusky a . a. O. 124 f. Abb. 5-7. Vgl. auch die alten thasischen Reliefs Studniczka,
Jahreshefte Wien VI 159 ff. Fig. 99-101.

2 O. Jahn , Arch. Beitr. Taf. IV 3 ; Entf. d. Europa 39.
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Festspiele zu Ehren des Kaisers Severus u. der Nymphen , Zeßnoía
und Nuuqpía , finden Erwähnung auf Münzen von Anchialos Kat. Brit.
Mus. Thrace 84, 10 und 85, 13 ; Kat. Berlin I 131 , 2.

APOLLONIA AM PONTOS
491. Br. 25.- IOVAIA AOMNA CEB. Brustbild der Domna rechtshin.

Rs. ΑΠΟΛΛΩΝΙ 1. , ΗΤ oben , ΕΩΝ r., ΕΝ ΠΟΝΤΩ Ι. Α. Nym¬
phengruppe wie Anchialos N. 489.

Paris. Mionnet I 372, 64.

Sestini , Lett. num. IV 92 beschreibt ein Stück mit Diadumenian
und Tempel , in dem drei Idole' stehen ; vielleicht die Nymphen¬
gruppe.

BIZ YE

492. Br. 30. AVT K MIOVA 1. , IAIПTПTOE AV r. Brustbild des
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.

Rs. BIZ V 1., HN r. , 2N i. A. Das von zwei Thürmen flankierte
Stadttor mit Galerien ; über der Zinne Nike in Quadriga
rechtshin und vor und hinter dieser je eine Figur ; zu Seiten
des Einganges zwei quadratförmige Nischen ; in der rechten
Reiter linkshin, in der links die Gruppe der drei bekleideten
Nymphen.

Wien .
Samml. Prowe, Trav. de la soc. de num. de Moscou III Taf. III 1 .

493 Br. 30. Ebenso , mit BI 1., V H oben, N r., N i. A.; in der 1.
Nische Reiter rechtshin , in der rechten die Nymphengruppe .

Sofia. Z. f. N. XXI Taf. VIII 7 ; hier Tafel XI N. 23.

Auch Löbbeckes herrliches Medallion mit Philipp und der Ansicht
von Bizye zeigt an dem Stadttore der Umwallung die beiden Nischen
mit ihrem Schmucke.¹

' Z. f. N. XXI 254 f. Taf. VIII 5.
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COLONIE DEULTUM
494. Br. 25.- IMP C M AVR SEV. ALEXAND AVG. Brustbild des Kai¬

sers mit Lorbeer und Mantel rechtshin .
Rs. COL FL|P 1., A oben, C| DEVLT r. Gruppe der drei nackten

Nymphen, die mittlere von hinten gesehen , die links mit dem
Kopfe linkshin, die anderen rechtshin ; sie stehen mit an den
Schultern verschlungenen Armen, die äusseren halten je eine
Blume in der einen etwas erhobenen Hand.

Rollin. Tafel XI N. 24.
Mionnet Suppl . II 283, 483 nach Vaillant.

Dobrusky, Bull. de corr. hell. XXI 123 erwähnt auch eines Stückes
mit Mamaea und dem gleichen Typus, Mus. Sofia.

HADRIANOPOLIS

Kopf des Pius r.495. Br. 26. AVT KAI T|AIA AAPIA ANT .....
Rs. AAP IA 1., [NOTTO] oben, AEI TAN r. Gruppe der drei be¬

kleideten Nymphen , die Köpfe der beiden äusseren dem der mitt¬
leren von vorn dargestellten zugewandt. In der einen Hand
halten die Göttinen je einen Wasserkrug, die andere Hand
legen die äusseren an die Schultern der mittleren , die in der
gesenkten Linken Ähren hält.

Paris. Tafel XI N. 25.
Vgl. Mionnet Suppl. II 303, 616.

•496. Br. 25.CABI TPANKV 1., AAEINA CE r. Brustbild der Tran¬
quillina rechtshin.

Rs. AAP IAN 1., OTTOAEI г., TN i. A. Gruppe der drei nackten
Nymphen, wie Markianopolis N. 485 ; in den gesenkten Hän¬
den halten die äusseren je einen Zweig oder Binde.

München. Tafel XI N. 26.
Gotha . Liebe 452 Abb.

Mionnet Suppl. II 334, 810 nach Vaillant; vgl. a. a. O. 303, 615
mit Pius, nach Vaillant , N. 328, 770 m. Gordian , nach Sestini¬
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PAUTALIA

497. Br. 19. Kopf des Pius mit Umschrift.

Rs. ПTAVTANI | TN i. A. Gruppe der drei bekleideten Nymphen
wie Hadrianopolis N. 495.

Wien. Tafel XI N. 27.

498. Br. 21. Ebenso, mit ПTAV 1. , TA oben, A IT r., N i. A. Die
Nymphe rechts blickt rechtshin , die anderen linkshin , Attribute
undeutlich .

Paris.

499. Br. 30. AVT K M AVPH 1. , ANTONINOC r. Kopf des bärtigen
Caracalla mit Lorbeer rechtshin .

Rs. OVA TI 1., AC ПTAVT r. , AAIAC i. A. Tempelfront mit stehen¬
der Göttin zwischen vier Säulen auf einem mit Bäumen bewach¬
senem Berg; am Fusse desselben Tempel im Profil linkshin mit
stehendem Gott zwischen vier Säulen; links am Berge überein¬
ander zwei Aedicula mit je einer Figur zwischen den zwei Säu¬
len, über der obern eine Höhle; rechts oben eine dritteAedicula
mit Figur, u. darunter neben dem Tempel Gruppe der drei be¬

kleideten Nymphen , die Köpfe von einem Baumzweige beschattet.

Philippopol. Tafel XII N. 1 .

Wien. Num. cim. Vind. S. CI Taf. XVII 7 ; Mionnet Suppl. II
388, 1107.

PLOTINOPOLIS
500. Br. 25. M AVPHAIOC OV 1. , [HPOC KAICAP] r. Brustbild des

Caesars mit kurzem Bart, Panzer und Mantel rechtshin .
Rs. ΠΛΩΤΕΙΝΟΠΟΛΕΙΤΩΝ. Gruppe der drei bekleideten Nymphen

von vorn, die links mit Kopf rechtshin , die anderen linkshin;
die beiden äusseren halten Wasserkrüge in den gesenkten Hän¬
den, die links und die mittlere legen den 1. Arm um die Schul¬
tern der zunächst stehenden , die mittlere und die rechts halten
den r. Arm gesenkt.

Lischine, Cat. de num. gr. Thrace, N. 884 Taf. XVI.
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AUGUSTA TRAIANA
501. Br. 19. KPICTEIN 1., A CEBACTH r. Brustbild der Crispina

rechtshin .

Rs. AV i. A., гOVCTHC 1. , TPAIANH r. , C i. A. Gruppe der drei
bekleideten Nymphen von vorn, die links mit Kopf rechtshin , die
anderen linkshin ; die beiden äusseren tragen Wasserkrüge in
den gesenkten Händen , die mittlere und die links fassen sich
bei den Händen, während jene und die rechts sich gegenseitig
die Arme auf die Schulter legen . Über und zwischen den
Köpfen die Gipfel dreier Bäume.

Löbbecke. Z. f. N. XV 39 Taf. III 4 ; hier Tafel XII N. 2.
Berlin. Kat. I 239, 6 Abb.

Kat. Brit. Mus. Thrace 177, 2 ist eine Münze von AugustaTraiana
mit Faustina der j. und den drei nackten Göttinnen beschrieben ; von
diesen scheinen die beiden äusseren Blumenbüschel zu halten .

502. Br. 19.
TRAIANOPOLIS

AV K M ANTONINOC. Kopf des Marcaurel rechtshin .
Rs. TPAI 1., ANO r., ПTOAIT i. A. Gruppe der drei bekleideten

Nymphen von vorn, der Kopf der Mittelfigur von voru, die
anderen diesem zugewandt . Die Göttinnen halten sich an den
Schultern umschlungen , die beiden äussern scheinen Binden
in den gesenkten Händen zu halten.

Paris. Tafel XII N. 3.
Mionnet I 423, 376.

503. Br. 30. AV KA CEN CEVHРOC ПE. Kopf des Kaisers mit Lor¬
beer rechtshin .

Rs. Hг CTATI BAPBAPOV TPAIANOTTO, i. A. AITON . Bärtiger
Flussgott ( Hebros ?) mit nacktem Oberkörper linkshin gelagert,
die Rechte an das Knie gelegt, die Linke an der Urne, der
Wasser entströmt ; zur Rechten des Gottes die Nymphengruppe
wie auf N. 502.

Mus. Neapel N. 8644.- Tafel XII N. 4.
Vgl. Mionnet Suppl. II 507, 1784f.
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504. Br. 22. AVT K M AVP CE 1., ANTONEINOC r. Kopf des bärti¬
gen Caracalla mit Strahlenkrone rechtshin.

Rs. TPAIANO 1. , TTO AEIT r. , N i. A. Gruppe der drei nackten
Nymphen , wie Deultum N. 494 ; die links erhebt die leere
Rechte, die rechts lässt aus der Linken Wasser auf den Boden
träufeln .

Wien. Tafel XII N. 5.

Paris . Mionnet Suppl . II 513, 1821 Taf. VII 4.

505. Br. 32. AVT K M AVPH 1., ANTONEINOC r. Kopf des Caracalla
mit Lorbeer rechtshin .

Rs. TPAIANOTTOAEITN. Dieselbe Gruppe, aber die äusseren Fi¬
guren halten lange Binden in der einen Hand.

M. S. Tafel XII N. 6.

Binden tragen auch die bekleideten Nymphen auf den Münzen N.
502 und 503 und auf dem Weihrelief Bull. de corr. hell . XXI 131
Abb. 13 .

APOLLONIA IN ILLYRIEN

Die roh geprägten Silberdenare , auf deren Rückseiten die das
Feuer des Nymphaions bei Apollonia umtanzenden Göttinnen darge¬
stellt sind, sind ziemlich zahlreich. Sie zeigen auf beiden Seiten
Beamtennamen , auf der Vs. den Apollonkopf rechts- oder linkshin, auf
der Rs. drei mit dem sog. Doppelchiton bekleidete, sich an den Hän¬
den fassende, tanzende Nymphen mit wallendem Gewand ; zwischen
ihnen das Asphaltfeuer und die Aufschrift A |T|O|A. Aus der Zahl der
nicht sehr bedeutenden Varianten sind die folgenden hervorzuheben.

506. S. 19. Mit APIETAPXOΣ | IПTПO im Abschnitt . Die Nymphe
links rechtshin blickend , die anderen linkshin; die beiden äus¬

seren tragen je eine Fackel.
Berlin (m. S.). Tafel XII N. 9.

1 Mionnet Suppl . III 317 f. 37-44 ; Kat . Brit. Mus. Thessaly etc. 60 f. 62-72 ; I. v. Schlos¬

ser, Beschr. altgriech. Münzen I 32 f. 75-99, etc.
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507. S. 19. Mit BIN i. A. Ebenso, die Nymphe links erhebt die
Rechte zum Haupte, die rechts hält Fackel.

Kat. Brit. Mus. Thessaly etc. 61 , 71 Taf. XII 14.

508. S. 20.
Berlin. Ebenso , mit EPZIAΣ i. A.

Tafel XII N. 8.

509. S. 23. Mit AINOKPATHE EPIMNAZ TOY i. A. Ebenso , die-
Nymphe links hält eine Fackel, die rechts ein Pedum.

Berlin (m. S.). Tafel XII N. 7.

510. S. 20. Mit AIONYEO|ANPOZ i . A. Die Nymphe rechts blickt
linkshin, die anderen rechtshin; die links hält ein Pedum, die
rechts eine Fackel.

Kat. Brit. Mus . Thessaly etc. 61 , 69 Taf. XII 13.

511. S. 20. Mit QIAIППoz zwischen den Nymphen ohne Attribute,
Stellung ebenso.

Berlin. Tafel XII N. 10.

|512. S. 20. Mit EENWN DIAAOV i. A. Die Nymphe rechts blickt
rechtshin , die anderen linkshin ; die äusseren neigen den Ober¬
körper etwas seitwärts, die links fasst mit der gesenkten
Rechten ihr Gewand, die rechts hält einen Kranz.

Im Handel. Tafel XII N. 11 .

513. S. 20. Mit NIKANP i. A. Die Nymphe rechts, mit der Linken
ihr Gewand fassend, blickt linkshin, die beiden anderen rechts¬
hin ; die links hält eine Fackel in der Rechten .

Berlin. Tafel XII N. 12.

Das Pedum, das zuweilen als Attribut einer der Nymphen erscheint,
ist auch Typus einer Silbermünze von Apollonia , deren Vorderseitebild
das Feuer des Nymphaions darstellt ; ' es deutet vermutlich auf die
Verbindung der Nymphen mit Pan.

Mionnet II 32, 42 ; Kat . Brit. Mus. Thessaly etc. 59, 44 Taf. XII 7.
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Der Nymphentypus scheint erst zur Zeit des Commodus in eben¬
falls sehr rohen Prägungen wieder aufgenommen worden zu sein.

514. Br. 32. AVTOKPA KOM MOAW. Brustbild des Commodus mit
Lorbeer rechtshin .

Rs. A TO A i. F., AIMA i. A. Drei tanzende bekleidete Nym¬
phen, sich an den Händen fassend, die links rechtshin , die an¬
deren linkshin blickend ; die links hält eine Fackel (?), die
rechts einen Kranz.

Im Handel.
Mus. Arigoni I Taf. 82, 84 (ohne Angabe der Attribute).
Wien . Schlosser a . a. O. 36, 124 , angebl . mit Pedum und Kranz.

Brit. Mus. a. a. O. 63 , 86 Taf. XIII 5.

515. Br. 32. IOVAIA AO MNA CEBAC.
rechtshin .

Brustbild der Domna.

Rs. AПTOAAW NIATAN . Drei tanzende Nymphen, sich an den
Händen fassend und Blumen haltend, die rechts linkshin, die
anderen rechtshin blickend ; am Boden Blumen.

Paris . Mionnet Suppl . III 325, 87 f.- Tafel XII N. 13 .

-516. Br. 33. AV K M AV AN 1. , TUNEINOC r. Brustbild des ju¬

gendlichen Caracalla mit Lorbeer, Panzer u. Mantel rechtshin .
Rs. AПTOA oben, AW NIA

T AN i. A. Nymphengruppe wie auf N. 514 ;

die drei Göttinnen halten Kränze, die mittlere zwei, zusammen
mit den anderen . Zwischen der Schrift des Abschnittes flam¬
mender Altar.

Schlosser a. a. O. 39, 141.1
Mus. Pembroke III Taf. 81 , 9.

¹ Schlosser 36, 120 führt auch eine Münze mit Faustina und den nackten Chariten an ;
diese ist aber nicht von Apollonia , sondern von Paros.
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517. Br. 22.
TANAGRA

KAICAP 1. Kopf des Augustus rechtshin .
Rs. TAN 1., AгPA oben, IN r. Drei tanzende bekleidete Nym¬

phen, sich an den Händen fassend ; die beiden äusseren blicken
linkshin, die mittlere rechtshin .

London . Kat . Brit. Mus. Centr. Gr. 65, 52 f. Taf. X 13.
Wien. Imhoof u. Gardner, Comm. on Pausanias 116, 6 Taf. X 17.

MAGNESIA AM MÄANDER

518. Br. 30. M. TAKI 1., CEYHPA CE r. Brustbild der Otacilia
mit Diadem rechtshin .

Rs. Є EV TVXOVC TVXIK MAT NHT, i. F. 2|N. Drei sich
umschlingende nackte Nymphen , die mittlere vom Rücken gese¬
hen ; die links blickt linkshin, die rechts rechtshin , und der
Kopf der Mittelfigur scheint von hinten dargestellt zu sein ;
die äusseren Figuren halten je eine Blume.

Berlin (m. S.).
Mionnet III 157, 699.

519. Br. 30. Ebenso, mit dem Bildnisse des jüngeren Philipp.
Rs. gleichen Stempels.
Löbbecke. Tafel XII N. 14.

Auf diesen Münzen scheint für eine Nymphengruppe wiederum
der Charitentypus verwendet worden zu sein. An die drei Quellnym¬
phen der Magnetenmünze S. 165 Tafel X N. 30 erinnert hier bloss
die Haarfrisur ; dagegen ist für Magnesia die Darstellung dreier
nackter einander anfassender und Blumen haltender Nymphen, also
ähnlich der auf unseren Münzen, bezeugt durch das Bild einer Mar¬
morbasis mit der Inschrift Καλλιπαρθένιος πηγὴ ἀέναος, νάμα Νυμφῶν
ἀνέκλειπτον.1

10. Kern , die Inschr. von Magnesia a. M. N. 252 Abb.
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520. Br. 34. OVABIA ПTAAVITIAAA CEBACTH. Brustbild der Plau¬
tilla rechtshin .

R. ΕΠΙ CTP ΓΛV 1. , ΚΩΝΟ oben , C B ΓΕΡΜΗ Ι . , ΗΝΩΝ 1. Α.

Drei stehende Nymphen, mit dem Doppelchiton bekleidet, die
mittlere, mit Gefäss in der Rechten und Band (?) in der Linken
von vorn, die anderen ihr zugewandt ; diese halten in der einen
Hand einen Wasserkrug, und legen den anderen Arm um die
Schulter der Mittelfigur.

München.
Inv. Waddington 805, angeblich mit Chariten.

521. Br. 34. AVTOKP K M AV 1., P A[NTONEIN ] r., OC CEB unten.
Brustbild des Elagabalus mit Lorbeer und Panzer rechtshin .

R. ΕΠΙ CTP ΦΟΝΤ 1. , ΑΛ [ [ΕΙΑΝΔΡΟΥ] Ι., ΓΕΡΜΗΝ ΩΝ i. Α .

Ebenso, die Mittelfigur hält in der gesenkten Linken Ähren.
Berlin (m. S.).
Vgl. Mionnet Suppl. V 364, 520 nach Vaillant. 937

522. Br. 35. AVT K M ANT 1., гOPAIANOC r. Brustbild des Kai¬

sers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin .

R. ΕΠΙ ΑΙΛ APICTONEIKOν ΓΕΡΜ , i. Α. ΗΝΩΝ. Ebenso.

Im Handel. Tafel XII N. 15.

Kat. Brit. Mus. Lydia 88, 38 Taf. IX 10.

523. Br. 35. AVT K M IOVA DIAITTITOC. Brustbild des Kaisers,

ebenso.

Rs. ΕΠΙ Γ ' Ι · ΠΕΡΠΕΡΟΥ Ρονφ † Β, i . Α . ΓΕΡΜΗΝ und zwischen

den Nymphen 2 N. Ebenso, die Mittelfigur ohne Attribut in
der Linken.

Im Handel.
London, a. a. O. 89, 44.
Vgl. Mionnet Suppl. V 367, 536 und 538.

Ob die folgenden Darstellungen auf Nymphen zu beziehen sind,
ist nicht ganz sicher : Matb

13
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524. Br. 28. AVTO NEPBA TPAIANON KA. Kopf des Kaisers mit
Lorbeer r.

Rs. ЄПTI CTP APTEMIANPOV гEP. Zwei sich gegenüber stehende
Göttinen in Chiton u. Mantel , die eine Hand in diesem verhüllt,
die andere auf eine zwischen ihnen stehende Amphora gelegt.

London, a. a. O 82, 19 Taf. IX 3.
Vgl. Mionnet Suppl . V 364, 522 mit Maesa, nach Vaillant.

525. Br. 23. KPICПIN 1., A CEBAC r. Brustbild der Crispina r.
Rs. гE 1., PM oben, HN r., 2N i. A. Zwei stehende Göttinen in

Doppelchiton und Mantel von vorn, die Köpfe einander zuge¬
wandt, die eine Hand verhüllt , in der anderen ein Wasserkrug,
dessen Bauch auf einer Stele liegt ; zwischen den Göttinen
stehende Amphora.

M. S. Tafel XII N. 16.
Vgl. Mionnet II 556, 268.

526. Br. 27. M IOVA IAITTTTOC K. Brustbild des Caesars mit Pan¬
zer und Mantel rechtshin.

Rs. гEP 1., MH oben, N r., N i. A. Ebenso.
Berlin (m. S.).
Mionnet II 559, 282.

DENAR DES P. ACCOLEIUS

527. Vs. P. ACCOLEIVS 1. , LARISCOLVS r. Weibliches Brustbild
(Acca Larentia) rechtshin.

Rs. Drei Nymphen von vorn, bekleidet mit Chiton und Überwurf
archaischen Stils, halten über ihren Schultern einen sie ver¬
bindenden wagrechten Balken . Die Nymphe links hält in der
Rechten einen sehnelosen Bogen (?), die rechts in der Linken
eine Blume ; von dem Haupte einer jeden ragt ein belaubter
Zweig oder Baumgipfel auf, von dem Balken zwei andere zwi¬
schen den Köpfen.

Babelon, Monn. de la républ . rom. I 100, 1 und 2.
Usener, Dreiheit, Bonn 1903, 10 f.- Tafel XII N. 17.

Die hier dargestellten Baumnymphen werden übereinstimmend auf
die Nymphe querquetulanae, deren Heiligtum am Esquilin lag, bezogen.
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